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Abend - Ausgab ® .

Die Mitttiir - Strafprozeßrefsrnr .
( Von unserem Berliner x -Korrespondenteii .)

Krrlin . 4 . Juli .
Die vergangene Tagung des Reichstags hat mancherlei

Gesetzentwürfe gebracht ; auf denjenigen , der am stärksten
und entschiedensten gefordert wurde , hat man vergeblich ge¬
wartet . Die Session ist zu Ende gegangen , aber die
Militär - Strafprozestreform hat sie nicht gebracht . Und wer
will heutzutage wissen , ob die nächste Session des Reichs¬
tags das erfüllen wird , was die vorige versagt hat ! Am
18 . Mai vorigen Jahres hat der Reichskanzler im Reichs¬
tag die Erklärung abgegeben :

Es ist seit lauge allgemein anerkannt , daß unsere Militär -
SlrafgerichtSordnung der Verbessernng bedarf und baß die
deutsche Armee ein einheitliche » Strasgerichlsversahren nicht
entbehren kann . Die « hat dazu geführt , daß schon vor längerer
Zelt , wie Sie wissen , mit der Ausarbeitung einer nenen
Militär -Strafgerichtsordnung begonnen worden ist . Der Ent¬
wurf einer solchen ist nunmehr so lveit voibereitet , daß ich die
beslinunte Erwartung hegen darf , deusilbeu im Herbst diese «
Jahres den gesetzgebenden Körperschaften des Reiches borlegen
zu können .

,
Seit dem Herbst des Jahres , der die versprochene Reform

bringen sollte , ist bald ein Jahr verflossen , aber von der
Einbringung der Vorlage scheinen wir so weit entfernt zu
sein wie jemals . Man hat nachträglich zu beweisen gesucht ,
daß der Reichskanzler sein Versprechen erfüllt habe , da er
den Gesetzentwurf an eine der gesetzgebenden Körperschaften ,
den Bnndesrath , gebracht hat . Aber wäre das wirklich die
Erfüllung des Verfprechens , wenn , wie das nach den bis¬
herigen Verathuugen im Vundesrach ja nicht als aus¬
geschlossen erscheint , beispielsweise noch das zwanzigste Jahr¬
hundert die Herren im Bnndesrath lvirkeud am „ sausenden «

Webstuhl der Zeit und an dem Entwurf der Militär -
Slrafprozeßreform finden sollte ?

Rach einer offiziösen Mittheilnng hat das preußische
Staatsministerinm vor Kurzem in einem Bericht an den

- Kaiser gewisse Abänderungen des Entwurfs , der seit Jahres¬
frist im Bnndesrathe steckt , in Vorschlag gebracht , und es
wird zugleich versichert , daß Fürst Hohenlohe keiner Fassung
ziistimmen werde , welche mit seiner im vorigen Jahre im
Reichstag abgegebenen Erklärung unvereinbar wäre . In
der erwähnten Erklärung hieß es über den Entwurf :

Derselbe wird vorbehaltlich der Besoilderheiten , welche die
mmiarifdjen Einrichtungen erheischen , auf den Grundsätzen der
modernen Nechtsaufchaiinngeii aufgebaut sein .
Und am 25 . August vorigen Jahres erschien dann im

„ Reichsanzeiger " eine Erklärung , daß der Kaiser beabsichtige ,dem Vundesrath im Herbst einen Gesetzentwurf über die
Riilitär - Strafrechtspflege vorlegen zu lassen , gemäß der vom
Reichskanzler am 18 . Mai im Reichstag abgegebenen Ver¬
sicherung . Die Grundsätze der modernen Rechtsanschauungen ,
nuf denen nach dem Versprechen des Reichskanzlers die Militär -
Sirasprozeßreform aufgebaut sein soll , sind die Mündlich -
kett und die Oessentlichkeit des Verfahrens . Die gewissen
Abänderungen des Entwurfs , die das Staatsministerium

in dem Bericht an den Kaiser beantragt hat , sollen offenbar
den Entwurf den modernen Rechtsanschauungen näher bringen ,
die , nach Allem , was bekannt geworden war , bisher nach
manchen Richtungen hin durchbrochen worden sind . Vom
Fürsten Hohenlohe , der in den fortgeschrittenen süddeutschen
Anschauungen groß geworden ist , wird man ohne Weiteres
annehmen können , daß er einer modernen und liberalen
Militär - Strafprozeßreform zugeneigt ist . Aber wer will
heute wissen , ob Fürst Hohenlohe den zweifellos vorhandenen
Widerstand besiegen , und ob ihn die Vorlage noch im Amte
vorfiuden wird ! Es erscheint jedenfalls als auffällig , daß aus¬
drücklich erklärt wirb , daß , falls jene Vorschläge nicht die
Znslimmnug des Kaisers finden , der Reichskanzler seine
Entlassung einreichen werbe . Eine solche Erklärung wirb
nicht ohne ganz besoubere Gründe abgegeben , lind im
Verein mit den immer entschiedener miftretenben Gerüchten ,
daß Fürst Hohenlohe im Herbst seine Entlassung nehmen
werde , muß man jener Erklärung eine symptomatische Be¬
deutung beimessen . Zwar wäre es eine Ironie des Schick¬
sals , wenn der Reichskanzler , der im Herbst 1896 mit der
Strasprozeßreform vor den gesetzgebenden Körperschaften
zu - erscheinen versprach , im Herbst 1897 mit seiner
Abschiedsrebe vor diesen erschiene . Aber das Merkwürdige
ist heute zur Gewohnheit und das Unwahrscheinliche wahr¬
scheinlich geworden . Auch kann der Reichskanzler nicht in
Verlegenheit kommen , wem , er nach einem Beispiel für sein
eigenes Schicksal suchen >vill . Ein Jahr vor der Erklärung
des Reichskanzlers , am 5 . März 1895 , gab der Kriegs¬
minister Bronsart v . Schellendorf im Reichstag die Er¬
klärung ab :

Wenn mir die Kräfte fehlen , die Strafprozeßorbiiung dnrch -
zusuhreu , so Iverde ich Seine Majestät nm einen Nachfolger bitten .
Herrn Bronsart v . Schellendorf fehlten die Kräfte hierzu ,

aber auch sein Nachfolger hat sie bisher noch nicht auf¬
gewiesen . Ob der greise Fürst Hohenlohe die hierzu nöthigen
Kräfte haben wird ? Die Erklärung , daß , falls die Vor¬
schläge des preußischen Staatsmiuisterinms nicht die Zu -
stimwuilg des Kaisers ftnbcn sollten , der Reichskanzler seine
Entlassung nehmen werde , erinnert ganz verdächtig an die
Erklärnng des vormaligen Kriegsministers vom 5 . März 1895 .
Es ist nicht unwahrscheinlich , daß auch der Ausgang beider
Erklärungen derselbe sein wirb . Betrachtet man nun die
persönliche Seite der Sache , so muß man sagen , daß Fürst
Hohenlohe sich keinen besseren Abgang wünschen könnte ,
als den im Kampfe nm die begehrteste und volksthümlichste
aller Reformen . Wie aber will ein neuer Reichskanzler
auf Zustimmung im Volke zu seiner Politik rechnen , wenn
er nicht den Willen und die Kraft aufweisen wirb , solchen
Forderungen , wie die Militar - Strafprozeßreform , zum Siege
zu verhelfen ? In einer Zeit , wo durch die Neubewaffnung
der Artillerie , durch die zweifellos über kurz oder lang bevor¬
stehende Einführung eines neuen Jnfanteriegewehrs und
durch wachsende Marineforderungen die stärksten Ansprüche
an die Opferfrendigkeit des Volkes gestellt werden , kann keine
größere Uuklugheit begangen werden , als gerade auf mili¬
tärischem Gebiete Reformen zu verweigern , derenBerechtigung
allgemein , selbst von militärischer Seite , seit Saugern an¬
erkannt worden ist .
'” l* ....... .. " ■■■> LIIIII11. . . 1. L ...... ........

( Nachdruck verboten .)
Eine neue schwedische Voiarerpeditiou .

Von unserem Stockholmer Korrespoudentei !.

r . 3 « einer der letzten Sitzungen der schwedischen Akademie
ocr Wissenschaften hielt der Professor Nathorst einen Vortrag
über eine Polarexpedition , an bereit Spitze er sich zu stellen

i- - veabsich !igt , unb die hauptsächlich das östliche Spitzbergen
r

® die fast unbekannten Inseln „ König Karls - Land » unb
: » Rru -^ slarid "

untersuchen soll . Man ist berechtigt , von

.. ! c
.
r neuen Polarexpedition , die unter der Leitung eines

bewährten Gelehrten wird Professor Nathorst unter -
-ommen wird , bedeutendewissenschaftliche Nesultatezu erwarten ,

Ä -
n5f )cre Mittheilungen Über die Vorgeschichte und

" U Plan der Expedition werden daher allgemeines Interesse
beaiffpruchen können .

Bekanntlich haben die Schweden schon mehrere Polar -
rpebnwneu unternommen und waren sozusagen die £ e£)r «

f
“ e’

5er " er anderen Nationen in wissenschaftlicher Polar -
El ^ ung . Der berühmte schwedische Forscher Torell be -

W ° u 1858 in Begleitung Nordenskjölds Spitzbergen

ihfank *m folgenden Jahre eine Reise nach Grön -
- 1

*1"
. Gleich nach seiner Rückkehr begann er die Vor -

°
- Utmgen zu einer neuen Spitzberg - Expedition , an welcher

. ehrte theilnahmen und die 1861 stattfand . Die -
rrreichte wichtige Resultate , unb nach dem Plane der -

-errna ? u
™

cn alle späteren schwedischenPolarexpeditionen cms -

baff NordenSkjöld , der mit Torell diese Expedition geleitet
eaAr don Torell begonnenen Untersuchungen

ia r,fien' Ferner leitete er die späteren Expeditionen

bie n
1868 und 1872 und unternahm 1879 bis 1880

b ' e iUr ^ deckung der

Es ist diese Gegend , die die Expedition des Professors
Nathorst zu untersuchen beabsichtigt . Die geologische Be¬
schaffenheit der Küste bei Storfjorden ist gänzlich nnbekauut ,
und dasselbe gilt von „ Barents - Land " und „ Ebges - Land »

,
denn Dr . Kükenthal aus Jena , der 1889 diese Gegend be¬
suchte , scheint keine geologischen Untersuchnngen vorgenommen
zu haben . Ferner findet sich noch am östlichen Spitzbergen
ein anderes Land , das gänzlich unerforscht ist , nämlich das
sogenannte „ König Karls - Land «

, wovon Professor Mohn in
„ Petermanns Mittheilungen « 1873 eine kartologische Skizze
zeichnete . Nordenskjöld sah dieses Land zum ersten Mal
am 22 . August 1864 vom Gipfel des „ Weißen Berges "

ans Spitzbergen , konnte jedoch wegen der schwierigen Eis -
verhältnisse in dasselbe nicht Vordringen , und erst am
12 . Slugust 1872 gelang es dem Kapitän NielS Johnson
aus Trömsö an der Ostküste der Insel zn landen . Denselben
Sommer hatte Dr . Kükenthal ans Jena sich viermal dem
„ König Karls - Land «

genähert , ohne jedoch ins Land zu
steigen .

Die schwedischen Polarreisen wurden theils gegen Norden
nach Spitzbergen , theils gegen Westen nach der Westküste
Grönlands und theils gegen Osten nach der Nordküste Asiens
unternommen . Doch bildete immer Spitzbergen das Haupt¬
ziel der Untersuchnngeit , und während der Jahre 1882 bis 96
wurden nicht weniger als 12 wissenschaftliche Expeditionen
nach Spitzbergen vorgenommen . Trotzdem ist das Land bei
Weitem noch nicht erforscht . Wohl ist die Westküste einiger¬
maßen bekannt , ganz anders verhält es sich dagegen mit der
Ostküste . Der Grund ist leicht zn erklären , denn während
die Westküste vom Golfstrome bespült wird und daher im
Sommer so leicht zugänglich ist , daß sogar mehrere Touristen¬
dampfer jedes Jahr sich dorthin begeben , sind die Eisverhält¬
nisse an der Ostküste sehr schwierig , und dieselbe ist von so

Deutsche » Kelch .
* ßof - «Md Uersonal - Nachrichten . Der Kaiser hat

gestern Vormittag , 10 Uhr , an Bord der „ Hohenzolleni " von
^ . ravemunde die Nordlandreise angchYteii . — Der neue SlaatS -' ekretar des Neichrpoftgiuts , v . Podbiel s ki , hat gestern die Amts -
geschafte übernommen . Der Unterstaatssekretär des NeichSpostamtS ,
o '-ldjer , der einen halbiährlicheu Urlaub angetreten hat , hatte vorher
ani yreitng mit dem Rei -lXkanzler Fürsten Hohenlohe eine Unter -
red urig , in der er fein Urlaubsgesuch mit neuralgischen Schmerzen
begründete . Er hat die Geschäfte au den in Berlin allein anwesenden
Direktor , Geh . Postrath Wittko , abgegeben und ist nach Tirol ab -
gereist . Sie übrigen Direktoren der einzelnen Abtdeilungen befinden
sich ebenfalls ans Urlaub . — Nachdem der badische Finanziuinister
Buchenberger die Stelle als Staatssekretär des Neichsschatz -
auitk endgültig abgelehnt hat , wird jetzt unter den Kandidaten für
dicies Amt auch der deutsche Botschafter in Washington , Freiherrv . Thielniann , genannt .

* Strikt , 6 . Juli . Der Oberpräsident hat die Aeltesten der
Kansniauiisckiaft zur Fortsetznng der Beralhnngen zwischen Land -
wirthcn , Mitgliedern de « Aellesten -Kolleginin « und des Vereins
Berliner Getreidebändler wegen „ Reorganisation der

' Ochsten Samstag aufgefordert . Einen
Beschluß darüber , ob sie an den Beralhnngen Theil nehmen werden ,haben die dabei in Betracht kommenden Vertreter noch nicht gefaßt .

Ms Ansatz zu einem „Negierungsprogramm « wird von einigenBlattern eine Auslassung der „ Berl . Pol . Nachr .
"

angesehen , worin
eg hcitzt , daß dein Reichstag unb Landtag neuerdings zu viel Vor¬
lagen gemocht würden und deshalb Bedacht darauf genouimen werden
solle , zunächst die gesetzgeberisäien Maßnahmen auf das unbedingt
nothwendige Maß zu beschränken . Soll das vielleicht , so meint die

vorwereitcn ? ' " ' “ “ !ücriic6t flllf bic Militär -Strafprozeßreform

• 5,
.
e MlSNlmmnng iibtr den allerneutsten Kurs istin Schwaben — so schreibt man dem „ Berl . Tagebl ." von dort —

f - jrj ? r
!<® " " üelheilte . Selbst sehr konservative Herren zeigen sich

höchlich besorgt , und em ganz wnthender Unitarier erklärte : „ Marschalls
Fall und des Hnsarengeneral , Verpflanzung in die Postreformation
önben mich gaiizlich anderen Siniies gemacht . "

Sehr gefährlich wäre es ,die Aeiibernngeli unserer oppositionellen Presse wiederzugeben . Aber ichkann mein Urtheil über die Wirkung der neuesten Wendung im
deutichen Kurs , so weit sie Marschall und den Reichspostineister
betnsft , darin zusammenfasseu : Es ist allerhöchste Zeit , daß der Kurs
u « cl) rechts eingestellt wird in Berlin , wenn nicht — wie der
„ Beobachter sagt RehabeamS Schicksal und die Trenuimg von
Znda und Israel auch für das Deutsche Reich vorbildlich werden sollen ,
jedenfalls aber hatdir Unzufriedenheit mit der politischen Eiitwickelung
Delitschlands auch hier einen zum Mindesten sehr bedenklichen Grad er¬
reicht unb uoertrifft weit jede frühere Verstimmung im Süden . —
(Sin furchtbares Gottesgericht über das Junkerthum sieht die
nationalliberale „ Köln . Ztg . " bei den nächsteii Wahlen kommen ,wcuii ' n Berlin nicht eine gänzliche Umkehr erfolgt . Die Gunst der
Maßen werde sicy den Parteien zuwenden , die der allgemeinen Un¬
zufriedenheit den rucksichtslosesteii Ausdruck verleihen . Als die böS -
artigsten Umstürzler seien diejenigen Leute zu betrachten , die in den
letzten Zähren durch ihre Jntriguen den nationalen Staat in seinen
Grundfesten erschüttert das monarchische Bewußtsein verwüstet und
Preu gen d em Gespotte Deutschlands und der Welt preisgegeben haben
W,r erleben gegenwärtig eine Erbitterung von einer Schärfe und einer
Allgegenwart , wie sie noch keine Periode der deutschen Geschichte
verzeichnet hat . Und dieser hochgradige unb allgemeine Ingrimm•ft Mre !^ ). Denn eine selbstbewußte Nation kann unmöglich ge¬willt sein , auf bie Dauer de » vom Junkerthum angestrebten Zu stand
iu ertragen , daß ihre bebentenbften Männer entweder bei Seite ae -
chobei , oder aber genöthigt werden , durch einen Kniefall vor ver -

trachten ostelbischeii Bentepolitikern,Kanibleuteu,Binietalljsten , stanal -
gegnern und 8 !eak !ionären um Gnade zu flehen . Die nächsten Wahlen
werden sich wenn in Berlin nicht eine gänzliche Umkehr erfolgt , zueinem vulkanischenAusbruch des Volkrzomes gestaltcnDas rheiuische Blatt erklärt es im Weiteren für irrig . Wenn man hofft

'

bie Nationalliberalen entweder durch ein bischen Kulturkampf oder
durch ein bischen Sozialistengesetz irresühren und von der Hanpt -

uiigeheneren Eismassen blokirt , baß es fast unmöglich ist , sich
derselben zu nähern .

Es dürfte , sagt Professor Nathorst , für eine schwedische
Expedition eine würdige Aufgabe sein , dieses von schwedischen
Forschern in die geographische Litteratur erst eingeführte
und nach einem großen schwedischen König benannte Land
näher zu erforschen . Eine solche Untersuchung würde in
klimatischer , geologischer und botanischer Hinsicht der Wissen¬
schaft bedeutende Resultate verschaffen und großes Interesse
beanspruchen können .

Die früheren Expeditionen , die diese Fahrwässer be¬
suchten , wurden nur mit Segelschiffen torgeuommeu und
halten in fast allen Fällen nur das Ziel vor Auge : Fisch¬
fang im Eismeere zu treiben . Man hat also gar nicht ver¬
sucht , an den genannten Inseln zu landen , noch viel weniger ,
dieselben wissenschaftlich zu erforschen . Es ist bekannt , wie
groß die Schwierigkeiten sind , die sich einer mit Segel¬
schiffen vorgeuommenen arktischen Expedition entgegenstellen ,und mktn kann daher mit Sicherheit annehmen , daß eine
mit einem gut ausgerüsteten Dampfer vorgenommene
Expedition nach diesen Fahrwässern wichtige geographische
Erfolge erreichen werde . Auch würden die zoologischen und
hydrographischen Untersuchungen nebst den sogenannten
„ Plankton - Unterslichungen «

( d . h . die kleinen Organismen
von Thieren und Pflanzen , die das ganze im Meere
schwebende Leben umfassen ) von großer Bedeutung sein .

An der Expedition des Professors Nathorst sollen sechs
Gelehrte , nämlich ein Geolog , ein Botaniker , ein Meteogolog ,
ein Kartograph und zwei Zoologen theilnehmen . Man be¬
absichtigt , Anfang Juni nach Spitzbergen abzureisen , um
zuerst die Eisverhältnisse zu untersuchen . Dieselben werden
wahrscheinlich in jener Jahreszeit von solcher Beschaffenheit
sein , daß sie ein weiseres Vordringen gegen Osten nicht
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erlauben , und man beabsichtigt dann , die Zeit zu

Untersuchungen auf Spitzbergen selbst zu benutzen .

Später , wenn die Eisverhältnisse günstiger werden , will

man die Reise nach „ König Karls - Land " und den Gegenden

im Osten vom „ Nordostlande
" antrcten . Die günstigste

Zeit für diese Reise wird voraussichtlich von Medio August

bis Medio September sein , und man wird zu der Zeit die

Arbeiten auf Spitzbergen vollendet haben , um sich dann

ausschließlich den Untersuchungen in den östlichen Fahr -

wäfsern zu widmen . Sollte cs wegen der Eisverhältnisse
nicht gelingen , „ König Karls - Land " oder „ Neu - Island

"
zu

erreichen , wird die Expedition dennoch nach der Ueberzeugnng

des Professors Nathvrst so große wissenschaftliche Erfolge

sammeln , daß sie reichen Ersatz für jedes Opfer bieten werde .

Die Kosten werden auf 70 - bis 75,000 Kronen ver¬

anschlagt . Man will die Reise mit einem starken Dampf¬

schiff von 350 bis 400 Tons nach dem Muster der nach

Grönland reisenden Walfischfahrzcuge vornehmen , und die

Besatzung soll aus 13 Manu außer dem Kapitän bestehen .

Der größte Thcil der genannten Summe ist bereits durch

freiwillige Beiträge gezeichnet . ,
Die Expedition , deren Grundzüge wir so kurz wie mög¬

lich geschildert haben , hat Professor Nathvrst schon seit

mehreren Jahren geplant . Bereits 1892 war der Plan

ausgearbeitct , verschiedene Hindernisse haben sich jedoch

bisher der Ausführung entgegengestellt . Als im vorigen

Sommer Audröe mit seinem Ballon nach Spitzbergen

segelte , hatte man den Plan gesaßt , sein Schiff auch

für Nathorsts Expedition anzuwenden , man war jedoch ge -

uöthigt , diesen Plan wieder aufzugeben , weil dieses Schiff

nicht im Stande gewesen wäre , die EiShiudcrnisse an der

Ostküfte Spitzbergens zu überwinden . „

„ Allerdings ist die Wissenschaft internatronal,
" anßerte

Professor Nathvrst am Schluß seines Vortrags , „ l cd och

giebt es gewisse wissenschaftliche Fragen , die gewissermaßen
national sind , und zu diesen gehört eine schwedische Expedition

Jedes Unglück

doch

— Der „ Au - rraomnrlit " I « Niederwalluf , welchen der

„ Kaufmännische Verein Wiesbaden " am Sonntag abtnelt , nahm
einen geradezu glänzenden Verlauf , lieber 2000 Personen hatten
sich zu diesem fröhlichen Jahrmarktstreiben eingefnnden , und Alt und

Jung unterhielt sich bei Musik , Tanz 2t . aufs Veste . Auch das schöne
Arrangement , die vielen Buden , die Narilätcnkammern , Menagerie
— kurz Alle « sand stürmischen Beifall . Mehr als 30 „ Berkaufsmädel "

( Bürgcrstöchter in reizenden Kostümen ) hatteu sich in de » Dienst der

schönen Sache gestellt und gaben dadurch dem Fest ei » eigenartiges
Gepräge . Bei Feuerwerk , Böllerschüssen , Lninpionpolouaisen 2C.
vergingen die Abendstunden allzu rasch , sodatz der Extrazug Vielen

noch viel zu früh kam . Der 1 . Vorsitzende , Herr Buchhanoler Franz
Vossong , begrüßte den „Kausmännischen Verein Mittelrhemgau

'

und dankte vor Allem allen Mitivirkeuden für ihre arrsopsernde
Thäligkeit . Dem Bansond « für dar eigene VereiurhauS , welcher
schon 7000 Mk . beträgt , dursten nach Abzug aller Kosten dadurch
wieder 1000 Mk . zugesührt werden können .

— Ftrnrrarniliches . Wie daS Kgl . Hanpt -Steueramt in

Biebrich in der vorliegenden Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatt
"

(Amtliche Anzeigen ) bekannt macht , kann von den Steilerftellen vaS
im Finanzministerium angefertigte Sachregister zur amtlichen Aus¬

gabe des S tempelsteuergeseheS vom 31 . Juli 189o nebst den

dazu erlassenen AuSsührungSbeslimmungen zum Herstellnngsprei >e
vvtt 25 Pf . für das Exemplar bezogen werden . Der Preis der

amtlichen Ausgabe beS Stempelsteuergesetzes nebst Anssuhrungs -

bestiminungen und mit Sachregister beträgt 1 Mk . 25 Pf .
— Nadfaljrsport . Am vergangenen Sonntag hielt der hiesige

Nadsahrer -Vercin „Nassovia " unter zahlreicher Bethetligung fein

verspätete ? Frühjahrs - Neunen auf der Strecke Erbenden » —

Waudersmanu - Erbeuheim ( 10 km ) ab . Im Junior -Neunen ging

schrecklichen Grenelu im Orient noch von Frieden reden könne .
Das ist aber ein lächerlicher Einwand , gerade leite Vorgänge

müssen erst recht dazu führen , vom Frieden zu sprechen .
Die Friedensfreunde wisien natürlich , daß der Frieden nicht
von heute auf morgen kommen kann , sie treten deshalb zunächst ein¬

mal für Schiedsgerichte ein . Sie haben auch neuerdiugr den Ab -

schlust des Schiedsgerichtsvertrags in der Venezuela -Frage durch¬

gesetzt . Aber die Hiuwirkuug auf die Eiusiihruug vein Schieds¬

gerichten ist durchaus nicht die wichtigste Aufgabe der Friedens -

gesellschaften , eine viel bedeutung - vollere und uäherliegeude ist die

Wandlung der öffentlichen Weiuuug , des öffentlichen Gewissens .
Das Bedürsniß schafft sich seine eigenen Organe . Schon mi

grauen Alterthuni sind Verfechter des Weltfriedens auf5

getreten , nie war aber die Bewegung so stark wie Henle ,
nach der Gründung zalflreicber Friedensgesellschasten . Mitten
im Säbelgerassel erhebt sich und gedeiht der schöne Friedensgedanke .
Was sollen die Friedeusgesevschaflen nun thun ? Sie müssen Mil
allen Mitteln , die ihnen zur Verfügung stehen , auf die öffentliche
Meinniig wirken und dein Volke die llnimltbarkeit der Zustande , in
die Europa durch die unaushörlicheu Rüstungen grrathen ist , vor

Augen führen . Bei der Erziehung des Volkes zum Frieden sollten
in erster Linie die deutschen Frauen Mitwirken . Sie müssen der Jugend
klar machen , daß die Menschlichkeit mindestens ebenso erhaben ist , als die

Vaterlandsliebe . Die Jugeudschriften , die die Roheit und das Biut -

vergießen verherrlichen , müssen verschwinden . Dann must der Schul -

uuter richt reformirt werden . Die Schulen wissen noch garnicht , wie wider¬

sinnig es ist , wenn mail das Kind in der einen Stunde das fünfte
Gebot : „ Du sollst nicht tobten 1" lehrt , und in der anderen Stunde
b te als die größten Helden hiustellt , die recht viel Blut vergossen
haben . Also vor Allem ist der Geschichtsunterricht anders zu ge¬
stalten . Diesem Vorau zu stellen wäre der leider viel zu neben¬

sächlich behandelte Unterricht in der Kulturgeschichte . Die christliche
Kirche sollte ebenfalls für die Friedensidee , die sich doch

sicher mit den Lehren Christi vereinbaren lästt , ein treten . Hat doch

Papst Leo XIII . in ' feiner Encyklika vom Juni 1894 bereits aus¬

gesprochen , daß der Weltsricde nicht mir eine große Förderung der

christlichen Idee , sondern auch des Gemeinwohls bedeuten würde .
Wenn in neuerer Zeit gesagt wird , der Krieg gehöre zu der von
Gott eingcsctzieu Weltordnung , so ist der Gott sicher verschieden
von dem liebenden Vater , den uns das Christeuthum lehrt . Mit

Recht sagt Friedrich v. Bodcustedt :

„ Ihr mögt von Krieg und Heldcnthum
So viel als Ihr nur wollt verkünden ,
Nur schweigt mit Eurem Christeuthum
Gepredigt von Kanonenschlündcli . " —

Kirme Chronik .

Der T r o m p e t e r v o n N a ch o d , der im Jahr 1866 durch den

dan -aligen Kroiipriuzen Friedrich Wilhelm auf dem Schlachtfeld

durch eine Ordensverleihung ausgezeichnet wurde , ist dieser Tage

gestorben . Ter Mann , Namens Duchali ans Gletwitz , diente im

AnslanÄ .

* Gcsterrrich -Unsarn . Aus Prag , 5 . Juli , wird gemeldet :

Aulätzlich eines von den Tschechen gestern in Brüx abgehaltenen
BolkssesteS kam es zu einem blutigen Zusa in m cnstotz

zwischen Tschechen und Deutschen . Die interveiiirenden Gendarmen
wurden znrückgedrängt . ES wurden schließlich Dragoner requirirt ,
denen eS nach großer Anstrengung gelang , die Ruhe wieder her -

ziistelleu . — Gegen den in Graz verhafteten Bruno W i l l e ans

Berlin wird wahrscheinlich die Anklage wegen NeligionSstornng
erhoben werden .

* Krlgicn . Mit der Volksschulbilduug Belgiens

steht es so schlecht , daß die Regierung alle Ursache hätte , anstatt die

afrikanischen Neger zu civilisiren , mit der Civilisation daheim anzu -

fangeu Nach der letzten amtlichen Statistik von 1890 stellt sich —

ganz wie nach der Ausnahme von 1880 - die Zahl der Elementar -

keniituiffe besitzenden Einwohner aus je 100 Einwohner also : Ost -

flandern 54,73 , Wcstjlaudern 55,46 , Heuuegan 60,10 , Limburg 62,06 ,
Antwerpen 63,07 , Brabant 64,47 , Lüttich 68,74 , Namur 74,55 ,

Luxemburg 77,04 . .
* ® roßbrHrtnni # ii . Zwischen London und Pari » ist

man seit der Annäherung Deutschlands an Rußland nut doppeltem

Eifer freundliche Beziehungen zu knüpfen bemüht . Den „ B . N . N .

geht nun aus Loudon die Mittheiluug zu , daß ui den frnnzosen -

ireundlichen Kreisen die wiederholten Eriuuerungen des deutschen

Kaisers an die Waffenbrüderschaft von Waterloo sehr übel vermerkt

werden . Namentlich die Gedenkzeicheu,die Kaiser Wilhelmi wiederholt am

18 . Juiii seiiiem englischen Dragoner -Regimku t gewidmet hat , sind Gegen¬

stand einer sehr lebhaften Erörterung geworden , und in Londoner

diplomatiscksen Kreisen will man wissen , daß kein Geringerer als der

Prinz von Waler , der von jeher seine Neigung zu Frankreich mit

besonderer Wärme bekundet hat , sich in diesem Sinne über den zum

letzten 18 . Juni von unserem Kaiser dem Regiment gesendeten Kranz

abfällig geäußert habe .

nach Spitzbergen . Die Schweden haben dort die wichtigsten

und schwierigsten Vorarbeiten ansgeführt , sie haben den

Grund gelegt , an welchem Andere weiter gearbeitet haben .

Wir dürfen daher nicht anderen Nationen die Früchte unserer

Untersuchungen überlassen , wir dürfen ihnen nicht die ehren¬

volle Aufgabe geben , „ König Karls - Land "
, wohin noch nie

ein Naturforscher , seit NordenSkjöld es vor mehr als 30 Jahren

zum ersten Male vom Gipfel des „ Weißen Berges
" erblickte ,

seinen Fnß gesetzt hat , zu erforschen .
"

(Nachdruck verboten .)

KMchkeit »md gute Sitte bei Tisch .

Von Paul Ludwig .

Eine der ersten Vorschriften , der wichtigste » Regeln dcS bon

ton , der guten Lebensart , welche man in besseren Kreisen stets zu

fordern berechtigt sein darf , ist ein tadelloses Benehmen bei ^ . isch,
ein geschicktes Hauliren mit Löffel , Messer und Gabel !

Auscheiucud eine furchtbar emfache Sache ! Eine fast selbst -

verständliäie Gepflogenheit !
llud doch von durchaus nicht allen unserer Mitmenschen , die

wir trotzdem zu den „ Europäern "
, d . h . zu den gebildeten Stauden

rechnen und rechnen müssen gekannt und geübt .
Wie oft stören uns z . B . auf Reisen , an der Table d hole , im

Restaurant , in Gesellschaften und vielleicht oft auch am hauelickren

Tische kleine , uufchöue , an sich ganz belanglose Ungeichicklichkeiten
und Formfehler , die , trotzdem sie Manchem vielleicht nicht einmal

auffalleir , für Andere verletzend und unangenehm sind . Neben der

eigenen Korrektheit spricht hier das ästhetische Gefühl außerordentlich

^ ^
All diese Kleinigkeiten , dieses Thun und Lasten , Befolgen und

Vermeiden ersordern keineswegs ein akademisches Studium , sondern

Erziehung und Schulung der Manieren von Jugend auf ; ein

bische » Selbstbeobachtung und vor Allem der Umgang in guter

Gesellschaft thun hier da , Nöthige . .
Schon kleinen Kindern sollte man die ersten Gebote und Regeln

der Höflichkeit und der guten Sitte bei Tisch verständlich machen ,

genan daraus achten , daß sie befolgt tverden uud durch stetes Be -

solaen schließlich zur unbewußten Selbstverständlichkeit übergehen .
5

So sollen Kinder stets mit dem Beginn der Mahlzeit warten ,
bis die Erwachsene » z» essen ansaugen . Natürlich sind h ' - r AiiS -

uabmen durch Zeilmagel oder speziell nothwendige Aeiiderungen m

A « s Stadl rnrd Kand .

Wiesbaden . 6 . Juli .

- Grschichtsstalender . 6 . Juli . 1415 . Job Hus ivird in

Konstanz verbrannt . 1646 . G . W . Leibniz , Philosoph und Natur¬

forscher , * Leipzig . 1796 . Nikolaus I ., Kaiser von Rußland , * .
1808 . I . G . Droyseu , Geschichtfchreiber , * Treptow a . Nega . 1809 .
Sieg Napoleons I . über die Oesterreicher bei Wagram ( feit 5 . Juli ) .
1817 . N . A . Kölliker , Anatom , * Zürich 1818 . Ad . Andersen ,
Schachspieler, * BreSlan . 1832 . Erzherzog Maximilian von Oesterreich ,
später Kaiser von Mexiko , * Wien . 1852 . Prinz Arnulf von Bahern ,
Feldmarschall , kommaudirender General des I . bohr . ArmeecorpS ,
» . 1861 . Fr . W . Hackländer , Romanschriftsteller ,

-h Stuttgart . 1887 .
A . Fr . Pott , der . Sprachforscher , f Halle a . S . 1891 . Oskar

v . Redwitz , Dichter , f .
A .H . Dir Frirdknsbewrgnng n » V dir Errleffmig ?" ' «

Frieden . In der gestern Abeud im Restaurant „ Tivoli " finit »

gehabten Versaiumlung der „Wiesbadener Gesellschaft der

Friedensfreunde
" hielt Herr Richard F e l d h a u s , Vorstands¬

mitglied der Deutschen Fiiedenegcsellschast , einen Vortrag über

obiges Thema . Nach den Ausführungen des Redners wird in

neuester Zeit von den Gegnern der Friedenssache oft der Einwand

erhoben , wie mau bei dem kaum beendeten Krieg und den

der Disposition zulässig . Daun sollte Niemand , auch tm tägliche « .

Leben , sich zu Tisch fetzen, ohne sich „frisch gemacht , d . h . sich ge - ,

waschen , gekämmt , die Nägel geputzt : c. zu haben .
Beim Essen selbst möchte idi als Kaidiualgebot „Unhörbar aus - ;

stellen . J -deS Schnalzen , Schlucken , Schlürfen 2c. muß von vorn - j
herein als eine grobe Ungehörigkeit verpönt werden , ebenso wie die .

Unsitte , das „Messer an oder gar in den Mund zu führen . ,
Beide « sind so überaus haunge , meistens nur aus Unachtsam -

teit und einem unschicklichen Sichgehenlassen herrührende Verstoße , i

daß sie einer befonderen Erwähnung in diesem Kapitel des savoir

V1Vrgerner ^ Ut es häßlich , unvoitheilhast und den Mund gemalt -

sam vergrößernd , lveiin der Löffel mit der Seite , anstatt nut der ;

Spitze in den Mund geführt wird . Auch esse man langsam , ohne

jede Ueberstürznng , welche sehr leicht an thierische Gier erinnert

und außerdem der Verdauung der einzelnen Speisen hindernd ent¬

gegen tritt , daß niemals mit vollem Munde gesprochen werden darf » ^
kann von vornherein als selbstverständlich angenommen werden ,

ebenso Wiedas gerade Sitzen und ruhige Verhalten des MnzenZ

Körpers,von welchem nur die Hände und die Kauwerkzeuge, !) . H. Muiib g
uud Zähne in sichtbare Funktionen treten dürfe » .

Gemüse ist nur mit der Gabel zu essen , desgleichen Fisch , falls

nicht beiondere Fifchbestecke vorhanden sind , deren Messer niemals

aus Stahl fein dürfen , da dieses den Geschmack beemtracht gü

Hat mau kein Fischmesser zur Hand , so zerthettt man den Fisch
mit der Gabel uud schiebt die einzelnen Bisten mittel , e» ,

Stückchen DrodeS , „ Schiebers
"

, ans dieselbe . Die übrigen Speise « ,

d . h . die , welche nicht wie Compots , süße Speisen , Auslaufe , CromeS ,

Eis und dergleichen mit dem Löffel gegessen werden , als Krebse ,

Hummern 2c., welche besondere Geschicklichkeit ui der , Behandlung ,
beim Vertilgen beanspruchen , werden stets mit Messer in der Rechte «

und Gabel in der Linken gleichzeitig zerkleinert und das abgelostk

Slück sofort in den Mund geführt . Vollkommen aus der Mode ,

gekommen ist die Gewohnheit , das vorgelegte Essen erst vollständig

zu zerschneiden , und bann , wenn das Messer bei Seite geleg : iin

mit bei Gabel in bet rechten Hand zu essen. Ebenfli veraltet tv

die Sitte , den sogenannten Austaiidsbissen auf dem Teller liegen

iU 1
® a $ Tifchbrödchen soll nicht abgebissen , sonder » gefchnitten oder

besser noch gebrochen werden . Auch sind Zahnstocher so viel

thnnlich in Gegenwart Dritter zu vermeiden , und falls der Gevrauw

desselben nicht ganz umgangen werden kann , ist er doch stete m ,

Diskretion durchzusühren . , fct8
Das Znrechtmachen des rohen Obstes bei Tisch erfordert > .

der leichten , gewandten Handhabung auch die äußerste Russich »

als Erster durch , Ziel : Herr Adolf Blümer ; er legte die Strecke
in 18 Min . 47 Sek . zurück . Zweiter wurde Herr Willy Grünigmit
19 Mi ». 13 Sek ., Dritter Herr Hermann Blümer mit 21 Min .
24 Sek . Im Senior -Remien lief als Erster über , Band : Herr
Heinrich Erb mit 20 Min . 30 Sek ., als Zweiter folgte Herr Fried .
Specht mit 20 Min . 45 Sek ., als Dritter Herr v . Goutta mit 21 Min .
15 S «k. In Anbetracht des heftigen Gegenwinde », der den Fahrer «
sehr zu schaffen machte , können die gefahrene » Zeiten al , „ gute

" be -

zeichnet werden . Die Preisvertheilung fand Abends 8 Uhr im
Gartenfaal des Hotel „ Vogel "

, Rheiiistraße , statt . Der darauf
folgende Sommers hielt die Mitglieder mit ihren Damen und Güsten
noch lange in ungezwuligener Nadlerfröhlichkeit beisammen .

— Evanaelifches Gemelndetz « » » . Gutem Vernehmen
» ach ist man in maßgebenden Kreisen dem Gedanken näher getreten ,
die alte » Gerichtsgebäude Friedrichstraße 15 und Marktstraße l und 3

käuflich zu erwerben , um daselbst ein Gemeindehaus für die Markt -

kiicheugemeiude zu erbauen und das Terrain , so weit eS für diese «
Zweck nicht benöthigt wird , wieder zu veräußern . Mehrere an der
Sache beteiligte Personell haben bereits von der Oertlichkeit Eiu -

sicht genommen .
— Der Zureaukrat ticnut sich eine neue , zum Wohle aller

Derjenigen , deren kostbare Zeit viel und häufig von dem un¬
angenehmen Geschäft des Markenklebens in Anspruch genommen wirb ,
von Herrn E . Naumann - Dresdeti -Plaueii gemachte Erfindung .
Die Erfindung besteht aus einer kleinen , etliche Centimeter im Geviert
haltenden , den bekannten Stollwerkschen Bonboiischächtelchen ähnlichen
Blcchschachtel , in deren Deckel sich eine kleine , halb in das Innere
des Behälters und halb über denselben ragende Walze befindet .
Der Bnreaukrat wird , wie die Gebrauchsanweisung sagt , mit
Wasser gefüllt , die anznseiichtende Marke auf den schräg anlausenden
Theil des Deckels gelegt , mit dem Finger mehr in der Mitte ge¬
halten leicht über die Walze geschoben , von der andere » Seite beS
Teckels bequem abgehoben und kau » aufgeklebt werden .

— Der Papagei als Krai,Iiheitsvrrl >»' eiter , An der
5oaud einer Statistik der Berliner Thierklinik , nach welcher von 154
in den Jahren 1886 - 94 behandelten Papageien 56 — 36,36 pEt .
tuberkulös waren , weist Bratz in der „Deulschen med . Wochen¬
schrift " 1896 Nr . 8 ans die Gefahr hin , welche auS einem allzu
intimen Verkehr des Menschen mit diese » Vögeln für den ersteren
erwachsen kann , nämlich die Gefahr der Infektion mit Tuberkel¬

bazillen . Nachdem man früher die Erreger der Geflügeltuberknlose
und die der Sängethierlnbeikulose für zwei ganz voneinander ver -

schiedeiie Arten gehalten hat , die eine Uebcrtraguug von Vogel auf
Sängelhier ( resp . Mensch ) und umgekehrt nicht znlassen , ist man
neuerdings anderer Ansicht geworden und hält die beide » Sorten
von Tuberkelbazillen mir für Varietäten einer imb derselben Art ,
die eine wechselseitige Uebertragiing von Vogel auf Säiigethier und

umgekehrt wohl znlasseii . Bratz warnt daher vor dem allzu intimen

Umgang , besonders der Kinder , mit diesem Vogel .
— Unfälle . Ei » hiesiger Metzgerbursche hat sich heute Vor -

mittag beim „ Fleischmacheu
" ans Unvorsichtigkeit ein ganze , Stück

Fleisch von dem linken Zeigefinger abgeschnitteu . Im städtischen
Kcankenhan ? , wohin sich der Verletzte begab , wurde ihm sofort ärzt¬
liche Hülse zn Theil . — Der 23 Jahre alte Maurergeselle Augnst
Rossel von Dotzheim ist heute Vormittag von dem Balkon de ,
dritten Stockwerks de « Neubauer Ecke der Kirchgasse und Friedrich¬
straße abgestürzt ; er schlug im Fallen auf den Balkon de ,
untere » Stockwells , uud fiel von da zu Erde . Rossel , der am

rechten Ange uud der linken Kopfseite erhebliche Verletznngen erlitten

hat wurde , nachdem ihm von Herrn Dr . Rosenblatt und Herrn
Heilgehülscu Busch die erste Hülfe geleistet worden war , in da ,

städtische Krankenhaus gebracht . ,
— Kcsttzmechsel . Herr Pfarrer Th . Ziemendorfs hat

fei » Hans Wellritzstraße 19 für 87,000 Mk . an Herrn Privatier
Wilhelni Weber hier verkauft . Das Geschäft wurde vermittelt

und abgeschlosseii durch Herrn P . G . Rück hier , Lonifeustraße 17 .

* Kdnlastel » , 5 . Juli . I . Kgl . Hoh . die Fran ErbgroßheHogin
von Baden reifte heute Vormittag mit Gefolge , Baronin v . Reck

und Hofmarschall Fahr . v . Freistaedt , und Dieuerfchast von hier

nach Eobleuz und wird voraussichtlich nächsten Mittwoch wieder

auf hiesigeui Schloß eintreffen . „T . Z .
"

- b Frankfurt a . M . , 5 . Juli . Die Stadt hat fick) mit dem

Besitzer des „ Hotel zum Schwan "
, Herrn Stern , welcher wegen

Nichlbewilligung seiner während der Auwefenheit des Kaisers

gelegentlich des Fricdeusftstes entstandenen H o t e l r e d) n u n g klagbar

geworden war , geeinigt , indem sie ihm 5000 Mk . zahlt .
* lUatn ?, 5 . Juli . Nach den Mittheiluugen hiesiger Blätter

solle » mit dem Beginn des Winlerfahrplaiis in dem Bezirk der ehe¬

maligen Hessischen LudwigS - Eisenbahn auch Wagen
4 . Klasse zur Einführung kommen . Ferner sollen die Preise für btt

2 . Wagenklasse erniedrigt und diejenigen der 3 . Wagenklasse erhöht
werden .

A Main ?, 6 . Juli . Rheinpegel : Vormittags 2 m 13 cm

gegen 2 m 17 cm am gestrigen Vormittag .
_____________ ___

frage ableuken zn können , ob die maßlose politische Ueberhebiing de ,

JnnkerthinuS irgendwie in Einklang steht mit der Stellung , die es
1» der Volkston thfchaft , in der Wissenschaft , Litteratur , Kunst , kurz
in dem gefamutten Leben der Nation entnimmt . Auch mit dem

Namen Bismarck werde man in dieser Richtung nichts ausrtchteii .
Die „ Köln . Zig ." schließt bicfeii scharfen Artikel , bet auch Seften -

hiebe auf die „unanffinbbare " Regierung enthält , mit entern Lod des

Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe .
* Dor Fletsch bedarf der Kerliitt * Gar » is » u ist , wie die

Deutsche Tageszeitung
" schreibt , trotzdem über 16,000 Manu in der

Reichcrhanptstadt uud bereu nächster Umgebung ftntioiiirt sind , ein

veihättnißmüßig geringer . Täglich werden für die Berliner Soldaten

nur drei Stück Rinder im Schlachtgewicht von je 400 Kilogramm ,
neun ßäuimel zu je 40 Kilogramm und vier Schweine im Gewicht

von je 100 Kilogramm geschlachtet . Dazu kommt noch ein Gesammt -

verbrauch von 230 Kilogramm Speck pro Tag . Auch über bett

Fleisch - und Brodbedars der ganzen beuifclK » Armee ftub vielfach
übertriebene Vorstellungen verbreitet . Er beträgt nur 1 pEt .
des Gefammtveibrauch , int Deutschen Reiche . Im Durchschnitt
erhalten die Soldaten sechsmal Fleisch in ber Woche und zwar
Ochfcuslcifch zweimal , Kuh -, Hammel - und Schweinefleisch , sowie

aeräncherten Speck je einmal wöchentlich . Der Fleischverbrauch ist

pro Mann und Mahlzeit auf 150 Gramm , der Speckverbranch auf
100 Gramm festgefetzt .

* Rundschau im Uelche . Aus Greifen von „ Leuten , die

ihren Berus verfehlt haben "
, erwachfe » dem deutsche » Jouruali - muS

fortgesetzt die schlagsertigsten Hülsstruppeu . Besonders find es ge¬
maßregelte Geistliche , die nachmals ost die bestell Helden des Wortes

und der Feder , die krästigstcn Rufer im Streite werden . Jetzt ist

auch der seines Amtes entsetzte Pastor Kötschke ans Saiiger -

hansen unter die Journalisten gegangen . Er übernimmt die Redaktion

der „Nationalsozialen Zeitung
" in Erfurt .

Wenn die Friedensidee von Vielen verspottet wird , so ist das

noch lange fein Zeichen ihrer Bedeutungslosigkeit . Wie viele große ,
erhabene Ideen sind schon

' bei ihrem erste » Austanchen verlacht , ]n

für verrückt erklärt worden . Wenn Manche sagen , auch der Krieg
habe fein Gittes , so ist das ja sicher wahr . Jedes Unglück
hat eben sein Gutes . Aber soll das die Ursache sein ,
ei » so schreckliches Unglück , das , wie der Krieg , doch
vor Allem zur Verlobung und Versumpftuig der Menschheit
führt , beiznbehalten ? Ei » Generalstabsarzt hat in einem

noch nicht lange erschienenen Merkchen ausgesprochen , daß wir mit
der heutigen KampfeLweise auf der tiefsten Stufe der Roheit an -

gekommen feien , ein noch tieferes Sinken sei nicht mehr möglich . Es
wäre nicht » öthig gewesen , den Natlirzustand zu verlassen , beim die
Natur - Roheit hätte weit über dieser Knl tur - Roheit geftanben .
Wenn sogar von militärischer Seite solche Worte ausgesprochen
werden , bann wird man wohl jitgeben , daß die Friedensfreunde mit

Recht den Rus erschallen lassen : „Den , Kriege Krieg !" — Der

ntercssaute Vortrag wurde mit reichem Beifall belohnt .
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staals -

Türker iinir Griechenland

als neue Grenze festgesetzt
kategorisch , daß keine ® : o &

bse Appetillichkeit . So reiche z . B . eine Dame ihrem Nachbar
niemals eine schlecht geschälte , oder ungeschickt getheilte und dadurch
unansehnlich geworbene Frucht . Letzterer wird ginn Dank für diese
« eine liebenswürdige Mühe des Obstzurechtmachens mich seiner
Nachbarin beim Wcineingießen nicht den ersten Schluck ans der
bollen Flasche ins Glas gießen , da diese leicht Korkrestchen enthalten
konitte . Beim Emschenlen ist darauf zu achten , daß nach der rechten
» eite initiier mit der linken , nach der linken immer mit der rechten
vand eingegossen wird . A propos , dabei möchte ich noch eins er «
tocjncn . Lei der , durch die nerierdiiigs bei weitbanchigen Flaschen ,besonders beim Sekt eingeführten Flaschenheber , jetzt ost beliebten
öttte , „ über die Hand einzugießeu "

, gilt es geradezu als Unhöflichkeit ,niirer Umstanden sogar als Beleidigung , wenn das so eiugegossene
Glas nicht auf einen Zug und der Blick auf den Schenker gerichtet
geleert wird .

. . i „ Zuttinken
" ist überhaupt eine Höflichkeit , die man nicht

unteimssen sollte , denn auf des Partners Gesundheit , Glück oder
en , speziellen Wunsch derselben zu trinken , ist immer eine Liebens¬

würdigkeit und zeugt von Taktgefühl .
„ Theelöffel im Limonadenglas oder in der Kaffeetaffe wah -
rend des Trinkens stecken zu lasten oder das Gebäck einziistippeu ,
M gleich häßlich und unmanirlich ; ebenso störend ist die Gewohn¬
heit mancher Leute , den Würfelzucker mit dem Finger der Dose zu
entnehmen .

Dies wären int Großen und Ganzen die wichtigsten Merkmale
cmc ® höflichen , wohlerzogenen Benehmens bei Tisch , bei welchem es
U“ turI «S noch manche feine Unterschiede und Abstufungen , die ein
« ® eres Taktgefühl und Wohlerzogenheit von selbst ergeben , zu be -
w.erkeu und zu befolgen giedt .

Unfeten Tischgebräuchen direkt entgegenlaufeud find z . B . die
ES .“ 1* der Japaner und Chinesen , welche bekanntlich das Essenw .ttelst zweier kleine » Stäbchen zum Munde führen und Couipots ,« kvmes u . bergt aus kleinen Schälchen schlürfen .

kategorisch , daß keine Gwßniachl dies bewilligen werde , dieselben
beschlossen , ihren Standpunkt nunmehr direkt beim Sultan in
energischer Weise zu dokumentireii . Wie perlautet , soll Nelidow erst nach
Abschluß der Friedeiirverhandlniigen seinen hiesigen Posten verlassen .

C .T .C . Konstantinopel , 5 . Juli . Die Pforte hat gestern auf
die gemeinlauieu Borstelluiigen der Botschafter ihre Antwort ertheilt .
— Heute fand wieder eine Zusammenkuiist der Botschafter statt .

D .B .H . Athen , 6 . Juli . Nach osfiziösen Mittheilungen bat
sich ein türkisches Corps der Stadt Kalabaka nach verzweifelter
Gegenwehr der Bevölkerung bemächtigt . Die Stadt soll nach der
Einnahme völlig aiisgeplündert worden sein . Die nicht geflüchteten
Einwohner sind gelobtet oder verwundet worden .

D .B .II . Konstantinopel , 5 . Juli . Der Stand der Friedeus -
verhaiidluugen ist äußerst ungünstig . Tewfik Pascha erklärte den
Botschaftern , daß der Sultan darauf bestehe , daß die Peneios -Linie...... ‘ r" ' ' it werde . Die Botschafter erklärten

Bcramworiiich für die RedaMon : SS. ESuIte vom Brühl ; für die Ameisen :
3 - &'■: 3 . Evert ; Beide in Wiesbaden . RotaiionSvregendrnck und Bcrlag der8 - Scheiienberg ' ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden .

XII . Deutsches Dnndesschießen .

K . G . Nürnberg , 4 . Juli .

Kehle Nachrtchte « .

« enthielt tat »r lieg radden - Coirragni «.
Kerlin , 6 . Juli . Das „ Bert Tagebl ." meldet ans Ham¬

burg : Der Senat beantragte bei der Bürgerschaft die Bewilliguna
von 240,000 Mk . behufs Erbauung von 4 neuen Lenchtlhürmen
an der lltiterclbe .

Mario , 6 . Juli . Die Budgetkommission nahm die Kredit¬
forderung von 500,000 Francs , betreffend die Reise des Präsi¬
denten F -aure nach Rußland , an . Krantz berichtet heule über
die Vorlage an die Kammer .

Kulrarrst , 6 . Juli . Das Befinden des Prinzeu -Thronfolger »
ist vollkommen befriedigend . Das Köuigspaar begiebt fich heult
zum Sommeraufenlhall nach Sitmia .

Kalkutta , 6 . Juli . ( Neuler -Meldmig .) Die Lage ist fort¬
dauernd >i ii ruhig . Wie verlautet , ist eine weitere Bewegung im
Werke , doch scheml es , daß den Eingeborenen der Zusammenschluß
mangelt . Die Anzahl der bei den jüngsten Unruhen Getödteten wird
auf 600 geschützt .

Kirngkok , 6 . Juli . Die von Paris aus verbreitete Nachricht
von dem Einbringen siamescher Truppen auf französisches Gebiet
unb von der Tödinng eines Priesters ist gänzlich unbegründet . Man
glaubt , daß dieselbe in Umlauf gesetzt wurde , um eine Verstimmung
rwpchen Frankreich und Siam hervorzurufen und auf diese Weise zu
bewirken , daß dem König von Siam in Paris ein unfreundlicher
Empfang zu Theil werbe .

Washington , 6 . Juli . Der Senatshat ein Amendement
zur Tarifbill angenommen , welches vom 15 . September d . I eine
Stempelsteuer von 5 Cents per 100 Dollar aus Bonds , Schuld¬
scheine re . und eine Gebühr von 2 Cents per 100 Dollar auf
Transfer CertisiealeS legt .

Deve s chenbilreau Herold .
ßevliit , 6 . Juli . Die Kaiserin ist gestern Abend mit den

Prinzen und der Prinzessin nach Tegernsee abgereist . — Die „ Berl .
N . Rache ." heben hervor , daß die Initiative zur Ernennung
v . Podbielskis zum Staatssekretär des Neichspostamts nicht vom
Kaiser , sondern vom Fürsten Hohenlohe ansgega » gen fei . —
Die Zimmerer Berlins und der Umgegend beschlossen gestern
Abend tu einer Versammlung den Generalstreik . 43 Zimmer -
meister haben den geforderten Stundenlohn von 60 Pf . bereits be -
willigt , wahrend 70 Zimiiiermeister die Forderung ablehnten . Etwa
500 anwortelcii überhaupt nicht . Der Streikfonds beträgt etwa
6000 2J?f .

Düsseldorf , 6 . Juli . Die hiesige Strafkammer vernrlheillt
den Journalisten v . Bronken wegen des Du el ls mit einem Artillerie¬
offizier zu 3 Monaten Festung .

, „ Krüssel , 6 . Juli . Vermummte Banditen drangen am
helllichten Tage in die Wohnung des reichen Fabrikherrn Duval ,
welche bei der Genbarmerie -Kaserne liegt , vergewaltigten die Magd
und raubten 45,000 Mk . in Werlhpapieren . Von den Räubern
hat man bis jetzt keine Spur . — Der Ha n S Halt d es C o n go -
Naales enthält solgende Zahlen : Ausgaben 10,141,871 Francs .
Einnahmen 9,369,300 Francs .

Mono , 6 . Jnli . Der allgemeine Grubenausstand
dauert fort . Die Führer des Streiks fangen an , eine drohende
Sprache zu führen .

Madrid , 6 . Jnli . Nach Meldungen aus Cuba ist die
Lage dortseldst trostlos . Die Rebellen dringen bis an die
Thore von Havana unb machen die Provinz unsicher . Infolge
dessen sind alle Nesormen wieder fiflirt .

Rom , 6 . Jnli Die Fürstin von Bulgarien wird ihren
Gemahl nicht nach Nam begleite » .

Mailand , 6 . Juli . Wie die Zeitung „La sora “ meldet , find
zwei hohe Prälaten der päpstlichen Slaatskanzlei , welchen die Schuld
an den kürzlich aiifgedeckien Unterschlagiingen zukommen soll , ent¬
flohen . Der Vatikan sucht die Angelegenheit zu vertuschen , um
Anftehcn zu vermeiden .

genannten Kriegsjahr bei dem 8. Dragoner -Regiment als Trompeter .
Im Gefecht bei Rachod waren diese Dragoner arg mitgenommen
und vom Feind weithin zerstreut worden . Duchnli rief die ohne
Kommando gebliebene Schaar durch fein Signal wieder zusammen ,
worauf die mnlhigen Kämpfer ihre letzten Kräfte zusammeuiiahmeii
und durch einen kühnen Vorstoß den Feind zur Flucht zwangen .

Dem Grüneberger Wein ist ein arger Feind in einer
kleinen , gelben Raupe mit schwarzem Kopf erstanden , welche während
der Blulhezcit die Trauben , besonders die bödmifcheu , cmssucht und
veruichlet . Es giebl Weinbergsbesitzer , welche die Hälfte der Trauben
und mehr durch diesen Schädling eingebüßl haben . In mancher
Traube Hal mau drei bis vier Raupen gefunden . Dieses Insekt übt
mir während der Vlülhezeit sein Zerstörungswerk aus , während es
ben abgeblühten Beeren nichts mehr zu schaden vermag .

Eine gemüthliche Polizeibehörde ist dieiiiJlmenau .
Wiederholt haben sich die dortigen Herren Sludirendeii ( Techniker )
dcS nächtliche Vergnügen geleistet , die Straßenlaternen ausziilöschen .
Jetzt macht nun diePolizeiverwallung amtlich das Folgende bekanul :
„Wir weisen darauf hin , daß die Slraßenlateriien von den von uns
hierzu Beai '.slragtcu gelöscht werden . Andere sich also deshalb nicht zu
bemühe » bränchen . — Die Polizeibehörde . Eckardl .

" — Höflicher
kann man nicht mehr fein !

Um vom Schulbesuch befreit zu werden , 6 ab en Hamburger
Schuljungen ein einfaches Mittel ersoimen , durch welches sie
im Stande sind , gegenseitig sich „Augenkrankheiten " beizubringen .
Der eine Knabe gnckt durch das Schlüsselloch einer Thür , durch
welches sein Genosse kräftig hindurch pustet , was abwechselnd so
lange sorlgesetzl wird , bis beider Auge » sich gerölhet haben . So
entstanden „ Angenkraukheilen "

, welche in bedenklichem Maße über «
Handnahmen , bis endlich ein Lehrer die Jungen in flagranti ertappte .
Seitdem soll die Rölhe von den Angen ans einen anderen Körper -
theil übergegangen sein .

Die Pariser Zollbehörde setzte die Experimente mit der
von Ingenieur Seguy erfnndeucnLorgnette , die mittels Röntgen¬
strahlen Einblick in verschlossene Postpackele verschafft , fort .
Binnen einer Viertelflimde wurden mittels der Lorgnette dreißig
Packele untersucht , die eben mit der Bahn angekommen waren . Alle
zu den Experimenten geladenen Zuschauer konnten den Inhalt der
Packele erkennen , ohne daß ein Siegel gebrochen oder ein Faden
gelöst war . Mehrere Zollvergehen wurden zur großen Heiterkeit
der Zuschauer fonflatirt . In einem Pocket , das als „Wäschemnster
ohne Werth " deklarirt war , sand man drei Kisten egyptischer
Cigarette » und eine Schachtel mit laufend englischen Züudhölzerir
versteckt . Die Zollbeamten versprechen sich von dieser Lorgnette eine
bedeutende Erleichterung und Beschleunigung der Arbeit , wenngleich
der Apparat nicht für alle zollamtlichen Nachforschungen verwendbar ist .

Während mehrerer Stunden wurde in Barcelona ein
Phänomen auf dem Meere beobachtet . Der Wasserfpiegel
hob unb senkte sich alle 10 Minuten um einen Meter . Einem eng¬
lische » Kriegsschiff , das im hiesigen Hasen lag , riß das Ankertan .
Das Schiff mußte den Hafen verlassen .

Ans einen eigenlhnmlicheii Gedanken find einige junge Damen
in Neu - Jersey gekommen . Sie haben nämlich eine » Wohl -
thä tigkei tsbazar ine Leben gerufen , der starken Anklang
findet und wohl nicht ohne Nachahmnng bleiben wird . Das
Eintrittsgeld hat die Kosten für die Erfrischungen zu decken , doch
werden die Junggesellen und Wittwer höflichst gebeten , ihre zer¬
rissenen Handschuhe , Socken und Strümpfe mitznbringen , die ,
wahrend die Herren darauf warten , von den jungen Mädchen oder
Frauen gegen ein kleines Entgelt anSgedefferl werden . Die Ein¬
nahme am Schluß des Bazars soll bedeutend größer gewesen fein ,
als foust durch den Verkauf von unnütze » , zwecklosen Dingen .

Sanitälö - Vibeln zum Gebrauche bei Gerichtsverhand¬
lungen hat man jetzt in de» Vereinigten Staaten hergestellt . Ihr
Deckel kann gewaschen unb desinfiziri werde » , unb wer die Bibel zu
küssen oder in die Hand zu nehme » hat , braucht nicht zu fürchten ,
dadurch krank zu werde » .

Gegenstände aurgewählt hatte , fragte durch Vermittelung des Bank¬
hauses M . Serie bei der Bank in Pari « an , ob Protopopoff dort
ein Guthaben hätte und ob ein Check über 14,800 Francs honorirl
werden würde . Noch ehe die Antwort eiugetroffen , sind die Pretiosen
an Protopopoff in dessen Wohnung in der Pension Grebe abgeliefert
worden . Nach dem Eintreffen der Bemeineiibeu Antwort von Paris halte
Protvpopoff , der inzwischen beobachtet worden war , fich au « der
Villa Crede entfernt . Die Vermuthnng Hs ., daß der Schwindler
die Sachen versetzen würde , bestätigte sich ; ein Commis traf ihn
bei dem Leihhausmakler , Herrn Slemmler , als er int Be¬
griffe war , ein Paar Ohrringe für 500 Mk . zu versetzen .
Protopopoff gab sofort die säuimtlichen Schmucksschen , die
er in der Westentasche bei sich trug (die Etuis halte er in seiner
Wohnung zurückgelasseu ), heraus . Da man ihn nicht gleich der
Polizei übergab , verschwand er noch an demselben Abend von hier ,
ohne feine Peiifioiisrechmmg über ca . 700 Mk . zu begleichen . Seine
Spur ging zunächst verloren , erst im vorigen Jahre wurde er zu¬
fällig in Callowitz entdeckt und verhaslel . Der Vertreter der
Staatsanwaltschaft beantragte , auch heule wieder auf 2 Jahre
4 Monate Zuchthaus zu erkennen und zwar auf Grund des § 269
des Strafgesetzbuches ( wonach es der fälschlichen Anfert

'
igung

einer Urkunde gleich geachtet wird , wenn Jemand einem
mit der Unterschrift eines Anderen versehenen Papier ohne
dessen Wille » durch Ausfüllung eine » urkundlichen Inhalt
verleiht ). Das Gericht erkannte aiisAnlrag des Verlheidigers , Herrn
Rechtsanwalt vr . H a s se Ib a ch , unter Freisprechung von der Urknnden -
fälfdjuug wegen Betrugs in zwei Fällen auf 2 Jahre4 Monate
Gefängiiiß , wovon 3 Monate durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt sind . — Zur wiederhollei , Verhandlung gelangte u . A . noch der
Rüscheprozeß gegen den Kaufmann Julius H . von Mainz ,
geboren und wohnhaft daselbst . H . hat im Mai 1896 einer hiesigen
Schneiderin eine Rüsche als solide und feflfantig verkauft , die
sich als sehr unsolide heransslellle unb der Schneiderin große
Uuaunehmlichkciten bereitete , da die Kaute der Rüsche nicht
gewebt , sonder » nur geklebt gewesen ist . Der materielle
Schaden der Schneiderin wird aus 13 Mk . 50 Pf . beziffert . Das
Schöffengericht Hal den H . wegen vollendeten Betrugs zu 50 Mk .
Geldstrafe vermlheill und dabei erschwerend in Berücksichtigung ge¬
zogen , daß derselbe sich feiner Thal noch in chnischer Weise gerühmt
Hal . H . hat gegen diese « Uri heil Berufung eingelegt , die auf Grund
de « Gutachtens eines Frauksiirler Fachmannes , das dahin ging , daß
geklebte Rüschen nicht als „solide und festkantig

"
bezeichnet werden

kömilcn , kosteufällig verworfen wurde .

für die Neubauten gewesen wäre , hätte man während der Bau -
periode mit einem große » Einnahme -Ausfall zu rechnen gehabt .
Da man schließlich für den Platz des allen Schauspielhauses rund
eine Million beim Verkauf als Baugrund erlösen dürste , ist die
gefundene Lösung der Frage immer noch viel billiger , als es der
Neubau am alte » Platze gewesen märe . — Als „ Graf Siebenau " in
Lortzings „ Waffenschmied " setzte Herr Hanbrich vom Wies¬
badener Hoflhealer fein Gastspiel an der hiesigen Oper fort . Der
talentvolle junge Künstler erwies sich auch in dieser Rolle als ein
tüchtiger Darsteller , und seine schönen Slimiumillel kamen in ihrer
klangvollen Frische wiederum augeuehin zur Geltung . Herr Haubrich

ist für die Kiesige Oper engagirt . — Ans dem Frankfurter Friedhof
land vor einigen Tagen die Aufstellung eines neuen Grabdenkmals
von hohem künstlerischen Werlhe statt . Dasselbe , eine Arbeit
Fritz Haiisniaiius , des bekannten Franksnrter Bildhauers ,sckmnickl die Rnhestalle einer im vorigen Jahre verstorbenen
Dame und führt allegorisch den Gedanken aus , daß die
Alles mildernde Zeil allein es ist , die den wilden Schmerz um
die Gestorbene in sanftere Bahnen zu lenken vermag . Die Idee ist
m folgender Art zum Ausdruck gebracht : Eine zarte Mädchengestalt
kniet mit klagend erhobenen Händen vor einer weiblichen Figur , tue
wie segnend die Hand nach ihr ansstreckt , Beruhigung und Frieden
auf die Klagende übertragend , sodaß fich deren Augen wie int
Schlafe geschlossen haben . — Ein ganz eigenartiges , vollendet schönes
Kunstwerk , das dem durch seine Monuineule und Anlagen berühmten
Franksnrter Friedhof zu einer neuen Zierde verhilft .

* Ein Schuldschein Tassos . Es ist keine Fabel , was man
oft von Dichterelend unb Dichlerarmiith erzählen hört . Einen
traurigen Beitrag hierzu liefert eine Handschrift des gefeierten
Dichter « des „ Befreiten Jerusalem "

, die bei Gelegenheit des Ver¬
kaufs einer Sammlung merkwürdiger Handschriften berüluiiter Personen
zur Kennlniß der Welt gelangte . Dieses von Tassos Handgeschriebene
Blatt hat folgenden Wortlaut : „ Ich Unterzeichneter bescheinige ,
von Giacomo Costo 25 Lire empfangen zu haben , für welche
er einen Degen meines Vaters , sechs Hemden , vier Betttücher und
zwei Tischtücher als Pfand behielt . Am Tage des 2 . März 1579 .
Torquato Taffo . "

Taffo war damals 26 Jahre alt unb lebte ist
tiefer Armulh , die ihn nach obigem Schein sogar zwang , da « Schivert
zu versetzen , da « et ein Jahr zuvor von seinem Vater geerbt und
mit dem dieser einst dem Herzog von Mantua aufs Glänzendste
gedient halte .

* Verschiedene Mittheiftmgen . Vom Landtag in
Gotha wurde ein sozialdemokratischer Antrag , ht jeder Spielzeit
de « Gothaer Theaters ( 10 . Januar bis 10 . April ) zehn Vorstellungen

Das Konkurrenzschießen nahm um 5 Uhr Nachmittags feinen
An ' » g. Es bctheiliglen fich 130 Schützen an demselben . Es
ta » Hielt die besten Schnellfeuerschützen des deutschen Schiitzenbnndcs
um die Palme des Sieges . Jede Gesellschaft des deutschen Schützen -
buiibe « hat nämlich das Recht , einen Schützen auf „ Stand "
175 Meter und einen Schützen auf „Feld " 300 Meter zum Schnell¬
feuer auziimelden . Diesen Schützen wurde bis zur Ermittelung der
zehn elften Sieger ein Stand zur alleinigen Verfügung gestellt .
Nachdem der drille Kanonendonfler erfolgt war , fing auf der ganzen
Linie das Schnellfeuern au . Jeder Schütze durfte dabei nur ein
Gewehr benützen , und jede fremde Hülfeletstung ist unteifagt . Wer
in bet kürzesten Zeit 180 Kreise bei einer zweikreisigen Scheibe schoß ,wurde erster Sieger , toeldjem bann bie anderen in der angegebenen
Weise folgten . Es war hochinteressant , diesem Massenkampfe zn -
zusehen . Für die an » dem Konlurrenzschießen hervorgehendeii Sieger
sind ganz besonders schöne Preise ausgesetzt ; dieselben bestehen in
trefflich ansgesührlen , ganz vergoldeten Pokalen mit entsprechenden
stilvollen Untertanen . Auf dem Deckel derPokale befindet sich bie reizend
mobellirle Figur eines Schützen aus dem 16 . Jahrhundert . Preise
errangen sich : A . auf Feld : 1 . Blume -Erfurt , 2 . Christ Bankel -
Lauf , 3 . Loreiiz -Nüriiberg , 4 . Ehring -Eisleben , 5 . Ritzel - Zell ,6 . Steinkeller - Botzen , 7 . Schemme -Erlangen , 8 . Hirsch -Reichensteiu ,9 . Heck -Offenbach , 10 . Konvar -Amberg . B . auf Stand : 1 . Prüfer -
Leipzig , 2 . Zinunerinann -New -Dork , 3 . Otto Lang - Schweinfurt ,4 . F . Wänniger -Negeiisburg , 5 . A . Driebenbach -Cbemuitz , 6 . Harbach -
Leipzig , 7 . Doll -Oberndors , 8 . Dahlem -Aschaffenburg , 9 . Adolf
Doruer -Nürnberg , 10 . Holzapsel -Wünchen .

— Wiesbaden , 5 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichlsbirektor Gran . Vertreter der Köiiigl . Staals -
auwallschasl : Herr Referendar ßiefoman n unter Assistenz des Herrn
Staatsanwalts Wachtel . AusV - ianlasfnng desReichsgerichls hatte sich
die Slraskanuuer heule nochmals mit der Anklage gegen den russischen
Hochstapler Peter Prolopopoffzn beschäftigen . Der oberste
Gerichlshof hat das Uriheil der Slraskammer in dieser Sache vom
12 . April b . I ., wonach Prolopopoff wegen schwerer Urkunden -
sasichmig in idealer Konkurrenz mit Betrug zum Nachthcil des
Juweliers Heimeibinger und wegen Betrug « zum Nachlheil der
Peustonsiuhaberin Crede hier zu 2 Jahren 4 Monaten Zucht -
bgus vernrtheilt worden ist , aufgehoben , weil eine Urkunden¬
fälschung nicht vorliege . Dieselbe war darin gefunden worden , daß
P . mit eurem auf die Bank „Societe generale “

z» Paris lautenden
Chef operirl Halle . Das „Wiesbadener Tagblall " hat gelegentlich
der ersten Verhandlung ausführlicher über diese » Fall berichtet , eS
lei deshalb heute nur Folgendes wiederholt : Prolopopoff , der von
sich behaupt , daß ihm für die Führung von nichlieguläreu Truppen
tu dem russisch - türkischen Krieg der Titel „ Cbeiftlieuteiinni " verliehen
worden fei , hat am 17 . September 1895 bei dem Hof -Juwelier
Semieibiiiger hier für 12,100 Mk . Schmucksachen ausgesucht unter
ber Angabe , er würde bei deren Ablieferung mit einem Chek
auf die französische Bank zahlen . Herr Heimerdiuger , der
Beidacht schöpfte , weil der Russe lauter leicht verwerlhbare

Ans Kunst « nd Kebrn .

jJ1 - Frankfurt a « M -, 5 . Juli . Der Neubau unseres Schau -
maiue « , eine immer dringender gewordene Frage der Zeit , isti endlich eine beschloßene Thatsache . Mit 22 gegen 20 Stimmen
ü Herren Stadtväler den Ankaufspreis von 900,600 Mk .

J™9 Grundstück an der Neuen Mainzerstraße , wohin das neue
'
h„ Lße.

ba
.ut,tot .rbcnJ ? a ' bewilligt . Die starke Minorität erklärt

agrau «, daß viele Burger für den Neubau auf dem seitherigen
waren . Abgesehen davon , daß dieser Platz nicht groß genug

an SouulagSiiachiuillagen mit dem Preise von 40 Pf . pro Platz
zu geben , eiiislimmig angenommen mit der Abänderung , daß
statt 10 jährlich 7 Vorstellungen gegeben werden sollen ; also etwa
alle 14 Tage eine Vorstellung .

„ Friedrich ber Eiserne " ist ber Titel des neuen Dramas ,da « Ernst v . Wildenbiuch dein Berliner Theater zur Aufführung
überlassen hat . Friedrich , genannt „ ber © iferne "

, war seines Namens
der zweite Kurfürst von Brandeiiburg nub regierte von 1440 bis 1470 ,wo er aus Mangel an eigenen Leibeserben zu Gunsten feines
Bruders Albrecht Achilles abbanfte . Der Hanplkampf seines Lebens
drehte sich um die Niederwerfung der brandenburgischen Städte , be¬
sonders der Schwesterfläble Berlin -Kölln .

Die „Nordd . Allg . Ztg ." meldet : Eeheimraih vr . Koch reifte
am 25 . v . M . von Bombay nach Deulsch -Ostafrika ab , um wichtige
sanitäre Fragen zu ftubiren unb mit den Behörden zu besprechen .

Die Gemeindeverwallung in Oberammergau theilt mit ,
daß sie selbst niemals die Frage erwogen habe , ob das Pafsions «
spiel nicht schon im Jahre 1899 aufgesührl werden soll , um bet int
Fahre 1900 stattfindenden Pariser Wellausstelluiig auszuweichen .
Die Passtonsspiele werden getreu der allen Uebetliefetung alle zehn
Jahre , somit im Jahre 19Ö0 , zur Aufführung gelangen .

3n Graz starb bie einzige Tochter HolteiS , die ver -
witlwele Marie Polpetschnigg , im 75 . Lebensjahre .

Pa » AsidreesNordpol - Erpedition wird unlerm 28 . Juni
von der Dänischen Insel telegraphisch gemeldet : Die Füllung de«
Ballons begann am 19 . Juni Morgens und dauerte 3 Tage . Die
Herstellung de « Gases verlief ausgezeichnet . Die Dichtheit be «
® aflon8 , ber jetzt 128 Stunden gefüllt gewesen , ist befriedigend .
Der Wind war bisher überwiegend nördlich . ES ist Alles bereit
für das Anfsteigen am 1 . Juli .

. ® **1C Ko losfal düste Beethovens wurde im Lincoln -Park
fü ® bicago enthüllt . Die vorzügliche Büste , die in der Nähe de «
Schiller - Denkmals steht , ist aus den Händen des Bildhauers
Johannes Geirrt hervorgegangen , einer geborenen Schleswigers , der
feit längerer Zeil in Chicago ansässig ist . Der einfache , geschniack -
volle Sockel tragt den Ber « aus dem Schillerschen Liede „An bie
Freude : „ Alle Menschen werden Brüder , wo dein sausler Zauber weift . "

® a « Telegraphiren ohne Draht ist jetzt auch in Italien
Gegenstand offizieller Untersuchungen . Im Marineministerium fanden
wiederholt auffallend gelungene Versuche mit Marconi « „Telegraph
ohne Leitung ' statt . Marconi gedenkt seine Erfindung der italienischen
Manne gratis zu überlassen . Eine Gesellschaft zur Ausnutzung der
großartigen Erfindung ist in Bildung begriffen .

DoUrsnrkthschafMches .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Bö rfe
voi » 6 Juli , Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Actie » 314 ' /»,DiScouto - Coniinaudil - Anth . 207 .40 , Slaiftsb .- Aclicn 299 .— ,Lombarden 767 », Gottharbbahu - Aetien 155 .40 , Ceulralbah »
139 .30 , Norbostdahn 115 .30 , llnionbah » — , Laurahülle - Actien
162 . — , Geilenkirchener Bergwerks -Aktien 178 .50 , Bochumer 167 — ,
Harpeuei 185 . - , Jlal . 91 .20 , Dresd . Bank 160 .90 - 161 .70 , Darm¬
städter Bank 156 .80 , Berl . Haudcls - Gcfillfih -asl 168 .- , Italien .
Millelmeer — . — , Italienische Meridionanx — , 3 - procentige
Mexikaner 26 .30 6- proccnl . Mexikaner 97 .25 . Tendenz : fest .

29 i e u , 6 . Juli . Oesterreichische Crcbil - Nctie » 369 ' / - , Staats -
bahu - Aclieii 352 .20 , Lombarden 85 .— , Mark - Noten 58 .70 .

DEr Alrcud - Ausgnbe aitljült 1 Krilagc .
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4593Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge .

Die weltbekannte und in allenNr.

8503 iEigene Werkstatt , grosses Lager .

» Äh

'
in grösster Auswahl

empfehlen 35111

Schult -
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ha
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trir
W <

zu
der
En

geh
den

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .

faß
der
mii

ich

50 Mk . Vierwöchentl . Probezeit ; 5 - jähr .
Garantie . Alle Sorten Schuhmacher - , Sckmeider -
u . Ningschiffchen -Maschinen zu billigen Preisen .
Maschinen , die in der Probezeit nicht convcniren ,

SeQBmL « nehme unbeanstandet auf meine Kosten zurück .
r Militaria -Fahrräder , Tangentspeichen , Pueu -

niatikrcifcn . 175 Mark . 1 Jahr Garantie .
Cataloge gratis , franco . ( ä2614B ) E111

L Mk . 3 .30 . Ziehung 10 . - 13 . Juli bestimmt . 6201 Geld¬
gewinne . Loos « empfiehlt M . Cassel , Inh . Carl Cassel ,
Hanpteolleetenr , Kirchgasse 40 .

Liste und Porto 20 Pf . extra .

faeturwsare « gesch « fts

Fr . Fuchs
Kirchgafse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als :

25 .
wes
ßeri
Ha
such
zu i
Nsc
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empfiehlt billigst

II . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichs ^ .

50 Kilo mit Sark , ab Frankfurt a . M . Mk . 4 . 50 ,

prima Waare , versendet gegen Nachnahme F56

Jacob Stern - Simon ,
Friedberg b . Frankfurt a . M .

Damen - Kleiderstoffe , Seiden -

zeuge und Snmmte , wollene n .

baumwollene Waaren , Cattune ,

Bettzeng u . Barchent , Hemden -

stanette , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafvecken , Reise¬
decken , Teppiche , Vorlagen ,

Gardinen , Rouleauxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen aüsverkauft .

Der gerWich WM kmarMiMlter .

J . & F . Slitll , Friedrichstrasse H u . IO .

Feinstes Olivenöl ,

Feinstes Tafelöl ,

Feinstes Speiseöl
empfiehlt 7805

A . M . Linnenkolil ,
15 . Ellenbogeugafse 15 .

CoBcnrs - lasverkanf .

Die zur Concnrsmasse des Manu -

me
® (i
Eli
Tö
M -
uni
Aei

so
die

auf

Wanzelin
,

einzigstes Radicalmittel gegen Wanzen .
Wanzelin tobtet sofort radical und

gründlich die Wanzen , sowie die Eier und
Brut . Die Tinktur riecht nicht und hinter¬
läßt keine Flecken auf Stoff oder Möbel .
Garaniirt für den Erfolg . Erhält ! , in
Büchse » von 1 Mk . und zu 50 Pf . in den
Drogerien : E . Jiocbus . Tannusstr . 25 ,
Clir . Tauber . Kirchgasse 6 , C . Birk ,
Adelhaidstraße 41 , J . Ulrich , Friedrich¬
straße 11 , Fr . Uerustein , Wellritz -
straße 25 .

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

Zum Einmachen empfehle :

Kryftall - Raffinade
( $ iuii Einmckchcn besonders geeignet )

per Psd . 30 Ps . ,
bei 10 Psd . 28 Pf . ,

sowie sämmtliche Sorten Zucker ,

ganzen und gemahlenen , zum

billigsten Tagespreis ,

« rch^ n « 1 e . Keiper ,

Aiissaiiisrhe Lotteriehaiik ( Zietzoldi )
Nerostrasse 5 , 1 ,

empfiehlt Metzer IBoMibau - Gelcl - Itoose

(Ziehung vom 10 .— 13 . Juli ) . i

Ein Opel - Herren - Rad
,

gut erhalten , zu verkaufen . 8707
Conr , Hrell , Taunnsstraße 13 .

Ztif
® tfd
dem
rüget

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Flitsche , Plüschfriese , JPlüsche
mit Seiden -Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien ,

Himbeersaft
vorzüglicher Qualität per Pfd . CO Pf . empfiehlt

Drogerie € ) . ürocit «,
16 . Albrechtstraste IG . 8504

11 j Orten eingeftihrte Firma M . Jacob -
lJaL » sohn , Berlin , Linienstr , 126 , berühmt
vWl durch langjährige Lieferung an Mitglieder von

Lehrer - , Krieger - , Post - , Militär - und
Beamten -Vercinen , versendet die neueste hoch -
armigc Familien -Nähmaschine , Verb . Construction ,

M ff zur Schneiderei , Hausarbeit und gewerblichen
Zwecken , mit Berfchlußkasten , Fußbetricb für

Kleider - Raffern
empfiehlt

Eianggasse G . F . E . Hübotter ,
ro . amenHe « .

! Pnlent - Frisnrtn - Knmm Monteur !
eleganter Haarschmuck , mit dem sich jede Dame ( auch ohne Frisik -

kenntnisse ) eine geschmackvolle , angenehm sitzende Frisnr ohne Bund
und Haarnadeln unglanblich schnell ausführcn kann . Dieser Apparat
ist kein der Mode unterworfener Artikel , sondern ein bleibender

Behelf in der Frisirkunst . Per St . 4 Mk . bei Willi . Sulzbach .
Damenfriseur , Spiegelgasse 8 . __________

8195

40 Pf . Glanz - Oelsarbeu 40 Ps .
bei Carl giss , Grabenstraße 30 . 8706

Johaunistr ., Stachelb ., Sauerk . Oranienstr . 4 , Htv . 1 . WÜE

Tagt . srischg . Johaninstr . z. h . S -tiiersteinerstratzc 4 .

Raturwein .

Nur für Liebhaber eines absolut reinen unvermischtet » |
« nb unverschnittenen Naturgewächscs . Je ca . ein Stück - 1

faß 1886er und 1889er weißer Rheinwein , vorzügliche Lage , glanz - 1

hell , flaschenreif , Verhältnisse halber pro Liter zu 95 Pf - ( unter .
Engrospreis ) abzugeben , eveut . auch in Gebinden von 50 und 1
100 Litern zu beziehen . Proben stehen zur Verfügung . Offerte » i
unter O - Mr -344 befördert der Tagbl .-Verlag . 4

§ Die Holländer Z
S Cigarren , in 25 Stück gebunden , kosten ' nur Mk . 1 .40 bei g ,

Z Carl Ziss , Grabenstraße 30 . 8704 A i

Das Neueste und Beste
in

Neroberg .

Mittwoch , den 7 . Juli :

km » Üililär - Cwert
,

ausgeführt von der

Kapelle des Füs . - Regiments von <2erst ! orff

No . 80 , unter Leitung des König ! . Mnsikdir . Herrn
Fr . W . Mench .

Anfang Nachmittags 4 ' /» Uhr .
Eintritt ä Person 30 Pf . F 442

Wirthschasts -

Vcrgcbniig .

Die Bier - Wirthschaft für das am 8 . und

15 . Angnst a . c . auf dem großen Excerzierplatz statr -

findende Gautnrnfcst ist zu vergeben . F 389

Geeignete Bewerber wollen verschlossene Offerten bis

spätestens Donnerstag , den 8 . Inti a . c . ,
Abends , bei dem Gauvertreter , Herrn Hofmusikalicn -

Händler Hch . Wolff , Wilhelmstraße 30 , abgcben , wo¬

selbst auch die näheren Bedingungen einzusehen sind .

Der Wirthschafts - Ailsschnst .

angknommeu .

Comptoir : Hclttnnndstraste 83 .
_______ 8194

Bestellungen werden auch bei Herrn y
\ Fr . R ohr , Taunusstr . 24 , / .

/
/ . 4 ?

X
'
Äd x

y Vorräthig sind die so \
$ V / beliebten billigen '

» y la fiausbtanii - fioiltn ,
/ 50 % Stücke , 50 % Nuß III , zu

Eier ! Abschlag ! Buller !
Täglich frische Süßrahmbutter per Pfd . 1 . 10 Mk . , bei

Mehrabnahme bedeutend billiger .
Hofgutbutter per Pfd . 1 Mk .
Landbutter per Pfd . 85 Pf .
Große frische Eier 2 Stück 9 Pf ., 25 Stück 1 .05 Mk .
Frische Eier zum Sieden 2 Stück 7 Pf ., 25 Stück 80 Pf .
Täglich frische Landtier .

Alleinige Verkaufsstelle der beliebten

1 . 20 MU. Wr - WWi * tttr 1 -20 MS .
befindet sich

4 . Saalgasse 4 .

K . .Teckel . K . Jeckel .

Mk . 19 . 50
per 20 Ctr

. X Äug . ICüIpp . X

Vogelkäfige ,

Vogelkäfig - Ständer ,

Papageikäfige ,

Blumentische ,

Palmenständer
in grösster Auswahl am Platze . 5007

Conrad KrelS
,

Special - Magazin
Tür Haus - und Hiichengeräthe ,

Taunusstrasse 13 , Geisbergstrasse 2 .

________ Telephon 510 .

Für gesunde und empfindliche Füße !
Unfertig , feiner , solider Damen - u . Herren - Stiefel nach Maß .

Stiefelsohlen u . Fleck zu billigst . Preisen . Reparaturen fein .
Schuhmacher von der Heide . Schulgasse 4 , Hth . 1 Stiege .

7362bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingelheimer
Assmannshauser

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oraniensirasse ,

Kellereien : Adelhaidstrasse 41 u . 46 ,
Moritzstrasse 32 .

Flasche 70 Pf .,
. 80 „
„ 90 „
„ Mk . 1 — ,
n » 1 -20 ,

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen

vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb -

sänregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬

regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten
gern geschätztes Mittel gegen Blutarmuth . Als
besonders reintönige , gut gepflegte und vorzüg¬
lich schmeckende Sorten empfehle ich :
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iidü I Was ist
„

Cito “ ?
oose

A schnell beliebt gewordenen ak ., theor . u . prakt .

Zuschneide - Kursus ,

nehme jetzt schon täglich Anmeldungen in meiner
8746

F 327

Die Bergnügnngs - Commissio » .

Was ist
„

Cito “ ? Was ist
„

Cito “ ?

8706
Mi -19
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lägst

genommen .
Daselbst wird nähere Auskunft ertheilt .

ntle » .

8502
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Neu -griechische Lprüchwörter .
Das Ei von heute ist besser als das Hubn von

morgen . — Wenn nicht geschieht , was Du willst , so
wolle , was geschieht . — Thaten der Jünglinge , Rath¬
schlage der Manner , Gebete der Greise . — Zu viele
Steuermänner führe » das Schiff ins Verderben . —
Was die Stunde giebt , kann ein Jahrhundert nicht
geben . — Zäune Deinen Weinberg gut «in und laß den
Deines Nachbars in Frieden . — Zwei Esel streiten sich
um ein Strohbündel , das keinem von beiden gehört .

Wohnung entgegen .

Hochachtungsvoll

r !
Fristk -

e Bund 1
Apparat
eibender I
buch . |

8195

L Geld « 1
assel .

Frau Hel . Schlemmer ,
ak . gepr . Damenschneiderin ,

ischtei » |
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I wußte dann stets , daß seinen Schwager irgend eine selbst -
I süchtige Absicht oder verschlagene Bosheit zu ihm führte :

Aber es war seine Art , mit den Menschen wie die Katze
I mit der Maus zu spielen . "

„ Höre
"

, rief ich , „ Dein Erblasser gefällt mir immer
I mehr . Er kannte die Menschen . "

„ Erlaube,
" erwiderte Tobias sehr ernsthaft , „ ich kann

nicht sagen , daß ich seine Art , die Menschen zu nehme » ,
I billigen kann . Er war doch im Grunde ohne das rechte
I Wohlwollen , denn er verachtete sie , wo er oft hätte
I bemitleiden sollen ; und ich bin überzeugt , daß sein beißender
I Spott viel dazu beigetragen hat , den Konflikt mit der

Familie zu schüren . Ja , er wurde mehr gefürchtet als ge -
I liebt . Freilich muß ich mich hüten , derartige Ketzereien

Jungfer Babette gegenüber zu äußern , die in ihrem seligen
Herrn den Inbegriff auch aller moralischen Verkommen «

I heil sieht .
"

Unser Gespräch wurde hier unterbrochen , denn der
I Wagen rollte durch das Jakobithor in die Witthöferstraße

ein und holperte tosend über das schlechte Pflaster der
I Marktstraße zu .

Als mir die Brücke erreicht hatten , ersuchte mich Pfeffer -

| körn , absteigcn zu dürfen , da er gewöhnt wäre , durch die
Hintere Gartenpforte in seinem Hause aus - und einzugehen :

Seine Einladung , den Rest des Abends bei ihm zuzu »
bringen , meinte ich ablehnen zu müssen , da ich mich allzu
ermüdet fühlte , bat jedoch den Freund , mir im Hotel noch
ein Plauderstündchen zu schenken , welcher Bitte TobiaS
jedoch unter der Bedingung zustimmte , von mir in meinem
Zimmer empfangen zu werden , da er in öffentlichen Lokalen
überhaupt nicht verkehre .

In der nächsten Stunde saßen wir schon bei einem
Glase kühlen Rheinweins und einer Cigarre auf dem Balkon
des Logirzimmers .

„ Ich hatte die Jungfer "
, fuhr Tobias auf meine Bitte

fort , „ gleich an jenem ersten Vormittag gebeten , mich durch
Haus und Garteu zu führen , und durchschritt nun im hellen
Mittagslicht an ihrer Seite jene Räume noch einmal , die
ich in ihrer geheimnißvollen Beleuchtung der ersten Morgen¬
dämmerung durchirrt hatte . Treppauf , treppab folgte ich
ihr , und lautlos hinter uns her der alte , kranke , mopsartige
Hund des seligen Herrn , Boxerl , dessen schier menschliches
Hüsteln mich stets an das kritische Räuspern des Justizraths
erinnerte .

Die blankgescheuerten Korridore zeigten jene peinliche
Sauberkeit des alten holländischen Geschlechts . Die Wände
der Flure waren bis zur Decke hinauf mit englischen Litho «
graphicen und französischen Stichen und englischen Aquatinte «
blättern aus dem Anfang des Jahrhunderts behangen und
erhielten dadurch das Aussehen behaglicher Wohnlichkeit .

Nun , Du wirst mir erlauben , Dir Morgen die Schätze
meines Hauses vorzusühren .

Jungfer Babette sah mit Freuden mein Entzücken , be¬
sonders an all den Werken italienischer Kleinkunst , dett
herrlichen französischen Bronzen , Leuchtern , Uhren , die ilt
den Wohnzimmern auf Tischen und Kaminen umher «

standen , sowie den köstlichen Delfter Majolika - Vasen und

chinesischen Porzellansiguren , die auf den Schränken sich breit
machten . Mein höchstes Staunen galt aber der unschätz¬
baren Sammlung alt - holländischer Gemälde , welche die
Wände der Zinuner - Reihen im 2 . Stockwerke bedeckten .

Mehr und mehr schienen mir die Absichten des Justiz¬
raths verständlich zu werden , für diese herrlichen Kunstschätze ,
au denen das Auge des feinsinnigen Kunstkenners einst mit

solchem Entzücken gehangen hatte , einen sorgsamen Wächter
zu setzen . Mir hatte er also seine Schätze anvertraut , und
es erschien mir bereits eine würdige Aufgabe meines Lebens ,
der treue Pfleger all dieser Herrlichkeiten zu werden . —

(Fortsetzung folgt .)
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Wiesbadener Casino - Gesellschaft
.

Die für Sonuabend , de » 10 . Jnli , geplante

Rhciiislihrt nach Bacharach
findet an diesem Tage statt . Abfahrt 9 Uhr 20 Minuten
Vormittags von Biebrich ( Garten zur Krone ) . Denjenigen
Mitgliedern , die ihre Theilnahme zugesagt haben , werden
die Karten und nähere Mittheilnngen zugesandt .

Weitere Anmeldungen , jedoch nur noch in ganz be¬
schränkter Anzahl , werden ans dem Büreau der Gesellschaft
bis spätesteus Donnerstag , den 8 . Jnli , entgegen «

Tobias Pfefferkorn .

Nomon von Julins -Zohmeyer .

Jungfer Babette legte einen Stoß Briefschaften und
amtlicher Anschreiben vor mir auf den Tisch nieder und
fragte mich , in welcher Stunde ich den Mittagstisch an¬
zusetzen beliebe . Ich bat sie , in allen Stücken die alte Haus¬
ordnung einhalten zu wollen . Noch besonders übergab mir
Mamsell einen Brief des Herrn Anwalts Dr . Schmitzberger ,
der sich bereits mehrmals nach meinem Eintreffen erkundigt
hatte und mich jedenfalls im Auftrage des Herrn Kaufmann
Friedrich und der Frau Postmeisteriu zu sprechen wünschte ,
deren Sachwalter er war . Die Ostersonne spielte friedvoll
durch die Fenster des hohen , schwarzgetäfelten Raumes
hinein , über die vergoldeten Ledertapeten und die funkelnden
venetianischen Gläser auf dem reichgeschnitzten Eichenbuffet .

Ich schaute auf den festtagsstillen Marktplatz hinaus .
Die Domglocken riefen zur Kirche . Geputzte Kirchengänger
kamen von den Seitenstraßen her über den Marktplatz und
schritten der Domgasse zu .

Was mir am meisten am Herzen lag , über den Aufent¬
halt von Röschens Schwester , Lottchen Kiesewetter , etwas zu
erfahren , mit dieser Frage wollte ich nun nicht länger zurück¬
halten und erfuhr von Mamsell , daß Lottchen vor einigen
Jahren von der Postmeisterin , ihrer Tante , in ihr Haus
genommen war .

„ Schwer hat es das arme Kind dort , sehr schwer ! « seufzte
Babette . „ Sehen der Herr Kandidat nur selbst , wie gedrückt
das arme Wesen und wie bleich ihr Gesichtchen ist ! Dort
kommt sie gerade mit Postmeisters über den Markt her .

"

Ich trat vom Fenster zurück und sah den dicken Post¬
meister im Sonntagsstaat , seine stattliche , strengblickeude
Gattin am Arme , auf das HauS zukommen . Hinter den
Eltern schritten die beiden hochaufgeschoffeuen , aufgeputzten
Töchter , denen das bleiche Lottchen bescheiden folgte . Das
Mädchen zeigte ganz die lieblich sanften Züge ihrer Schwester ,
und auch in ihrer Haltung , ihrer ganzen Art , eine rührende
Aehnlichkeit . Nur blaß und sorgenvoll schaute sie darein ,
so ganz anders wie ihre lebenslustige , blühende Schwester ,
die ich noch vor vier Jahren zum letzten Mal beim Reigen
auf der Johanneswiese gesehen hatte .

Ich wurde von einem tiefen Mitleid für das Kind er¬
faßt , besonders , als ich in das harte und herrische Gesicht
der Postmeisterin schaute , deren scharfer Blick mich im Fenster
mit einem Ausdruck so hochmüthiger Verachtung traf , daß
ich erschrocken in das Innere des Zimmers zurückwich .

„ Der Blick galt mir , Herr Kandidat, " nickte Babette fast
triumphirend . „ Das böse Weib haßt wohl Keinen auf der
Welt mehr als mich . Soll ich doch , wie sie sagt , den Herrn
zu seinen Nachlaßbestimmungen veranlaßt haben . Als ob
der selige Herr irgend Jemandem einen Einfluß auf seine
Entschließungen gestattet haben würde . Hätte ich solchen
gehabt , nicht einen Heller sollte die ganze Sippschaft von
dem Gelbe geerbt haben . "

Ich erschrak bei diesem erneuten Ausbruch heftiger Leiden¬
schaft der Jungfer . Sie bemerkte es und fügte beruhigend

Bekanntmachung .
Von den Stencrstellen kann das im Finanz - Ministerium

angefertigte Sachregister zur amtlichen Ausgabe des Stempel¬
steuer - Gesetzes vom 31 . Juli 1895 nebst den dazu erlassenen
Ausführungs - Bestimmungen zum Herstellungspreise von
25 Pfennigen für das Exemplar bezogen werden .

Der Preis der amtlichen Ausgabe des Stempelsteuer -
Gesetzes uebst Ausführungs - Bcstimmungen und mit Sach¬
register beträgt 1 Mk . 25 Pf . F 199

Biebrich , den 3 . Juli 1897 .
Königliches Haupt - Ste » er - Amt .

hinzu : „ Verzeihen , Herr Kandidat , aber ich muß an zu
viel des Bitteren denken , was der selige Herr von dieser
Schwester im Leben erfahren hat . „ Schwester Megäre "

beliebte der Her » Justizrath die herrschsüchtige Frau zu
nennen .

„ Aber die Postmeisterin galt doch für eine wohlthälige
und hülfreiche Frau ! ? " warf ich dazwischen .

„ O gewiß , sie ist eine Allerweltsdame , Vorsitzende in
allen Wohlthätigkeitsvereinen . Sie ist eine schnöde Heuchlerin ,
Herr Kandidat , die man nur hofirt , weil mau ihre giftige
Zunge fürchtet .

"

„ Und darf ich fragen , wie der Justizrath mit dem Post¬
meister , ihrem Mann , stand ? "

„ Der selige Herr waren viel zu vornehm , um mit diesen
Leuten überhaupt zu stehen, " erwiderte die Jungfer fast
verletzt . _ „ Mein „ Schwacher Schlauch

" — nannte er den
Postmeister . Denn der selige Herr hatte für Jedermann
eine Art Spitznamen , und im Grunde lachte er über
sie Alle . "

„ Da kam eben der „ Dampfmüller " mit seinem russischen
Gefährt aus der Breiteiistraße über den Marktplatz her -
gerollt und rasselte an unfern Fenstern vorüber . Der ge¬
waltige Mann , der breit und lässig im Fonds seines Wagens
saß , blickte mit feinen großen , blauen Augen , die mich immer
an die eines guten Neufundländers erinnerten , geradeaus in
das Parterrezimmer hinein und mir just ins Gesicht , sodaß ।
ich erschrocken zurückwich .

Es ging mir sehr nahe , den mir als wohlwollend be¬
kannten Mann auch als meinen natürlichen Feind betrachten
zu müssen .

„ Gestatten Sie die Frage , verehrte Jungfer, "
hob ich

ziemlich athemlos wieder an , „ ist der selige Herr in Frieden
von seinem Bruder geschieden ? "

„ Im Grunde war er seinem Bruder Ludwig nie feindlich
gesinnt , wenn dieser auch im Prozeß um das väterliche Erbe
und die Wehrwiesen stets auf Seiten der Postmeisterin und I
des Herrn Friedrich gestanden hatte . „ Mein Bruder Nil¬
pferd, "

pflegte der Herr zu scherzen, „ muß Schwester Sophie
die Schleppe tragen .

"

„ Sah er denn den Bruder noch in seiner letzten |
Krankheit ? "

„ O , ich bitte , Herr Kandidat ! Die Herrschaften hüteten |
sich wohl , sich bei dem Kranken Herrn sehen zu lassen , und I
doch glaube ich , daß er sich gern wenigstens mit seinem I
Bruder ausgesöhnt hätte . Sie schicklen aber ihre Dienstboten I
täglich her , um sich nach seinem Befinden erkundigen zu I
lassen , auf welche Anfragen der selige Herr seinen Ge - I
chwistern dann stets antworten ließ : er fei fröhlich ! "

„ Aber sie folgten doch bei feinem Begräbniß ? "

„ O gewiß , da waren sie Alle vollzählig und in I
chwärzester Rührung erschienen , und besonders spielte Herr

Friedrich den tief Ergriffenen .
"

In diesem Augenblick sahen wir den beweglichen Krämer
mit seinem hochaufgeschossenen , semmelblonden Sprößliug I
ans feiner Ladenthür neben dem Rathhaus treten und , das I
Gesangbuch in der Hand , nach allen Seiten hin lieblich I
nickend und grüßend , die Lange - Röhr - Seite heraufkommen . I
Du erinnerst Dich doch dieses Herrn , Karl ? "

„ O gewiß ! Ich habe nie ein selbstgerechteres Gesicht
gesehen als das diese ? Herrn Friedrich , in dem die listigen , I
unruhig umherflackernden Augen unter der niedern Stirn I
mit den hochstehenden blonden Stachelhaaren so gründlich

einem Gethne ehrbarer Biederkeit widersprachen . "

„ Mag sein ! " nickte Tobias mit einem wehmüthigen |
Lächeln . „ Der Justizrath nannte seinen Schwager Friedrich I
tets „ die Flöte "

, und die Jungfer schilderte eS mir oft mit
ergötzlicher Anschaulichkeit , mit welcher behaglichen Ironie I
der selige Herr den Krämer empfing , der vor lauter Respekt
und Unterwürfigkeit kaum durch die breite Stubeuthür seines
Arbeitszimmers bis zu ihm zu gelangen wußte . Der Rath I

j Amtliche Anzeigen W

Der Taglöhner Johan » Gntermuth , geboren am
25 . Mai 1870 zu Dalherda , z . Zt . unbekannt wo ? ab¬
wesend , ist durch rechtskräftiges Urtheil des Kgl . Schöffen¬
gerichts Hierselbst vom 28 . Mai 1897 wegen Bettelns zu einer
Haftstrafe von 14 Tagen verurtheilt . Es wird er¬
sucht , denselben im Betretungsfalle festzunehmen , die Strafe
zu vollstrecken und hierher zu den Akte » 3a E . 153/97
Nachricht zu geben . F 224

Wiesbaden , den 30 . Juni 1897 .

Pracht -Novellen des „ Wiesbadener Tag «

, „ blatt " , als : „ Klippen des Glücks " v . A . Slreck -
fufj , „ Schloß Fenetrange " ll. O . Elster , „ Aus dem dunklen Paris "
v . Paul Lindenberg , „ lieber die BarriLre " v . E . Koenig , „ Zwischen
den Schlachten " v . O . Elster , u . eine der „Schwalbacher Zeitung

" :
„ Spurlos verschwunden " v . L . Habicht , jede für sich schön und
dauerhaft gebunden , preiswürdig zu verkaufen bei

Korrektor Marl Himmler , Nerostraße 42 , 1 ,

◄
Vorläufige Anzeige ! u

Zu dem im August wiederbeginnenden , so

Gutes Fett
zn haben L Psd . 50 Pf .________________ Hotel Victoria .

Alle Tapezirer - and Polster -Arbeiten billigst . 8071

__ _________ Königliches Amtsgericht 3a ,

Bekanntmachung .
J $ c? ü,i <i6cM Impfungen werden bis zum Eintritt

rühler Witterung ausgesetzt .
Wiesbaden , de » 30 . Juni 1897 .

Königliche Polizei -Direktion .
E ' — K . Prinz v , Ratibor ,

Bekanntmachung .
i | h „ Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 13 . April

zl t bringen wir zur öffentlichen Kenntniß , datz die Zinsen ans
™

der Frau Geheime Conimerzienrath Markus Berle Wittwe
Ml Andenken an ihren verstorbenen Herrn Gemahl errichteten

x U ' stung von 6000 Mk . für die Jahre 1897 , 1898 und 1899 durch« ttchluß der nach der Stiftungs -Urkunde zuständigen Commission

■ Wiesbaden , den 2 . Jnli 1897 .
BF - Der Magistrat , v , Jbell .

t £ - Bekanntmachung .
M am .28 - Juni d . I . im Rabengrund abgehaltene Gras -
7 k b^ Mrung . st genehmigt worden , wovon die Steigerer hierdurch

^ rdeu , mit dem Anfügeit , daß das Steiggeld
g .-

" " Mb 3 Tagen zu bezahlen ist . *
' Wiesbaden , den 2 . Jnli 1897 .

Wk . . . Dtt MggisiiLt . In Lertr . r Mangold ,
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Was äst
„

Cito “ ?
"

Das erste Spccial - Gcschiist
in

Thüringer Wurstwaare «
von

C . Liinpert , Schwalbacherstrahe 47 ,

empfiehlt ff . Cervelatwurst zu 1 .50 Mk ., ganze Schinken per Psd .
80 Pf ., im Ausschnitt I Mk . , tägl . frisch gek. Schinken zn 1 .20 Mk .

Zwei pol . Mnschelbette « , Roßhaarmatratzen und ein ovaler

Tisch billig zu verk . Albrechtstraße 33 , P . Ileumnna . 8762

Was ist
„

Cito “ ?
Meine » werthcu Bekannten zur Nachricht , vatz ich jetzt

Norkftratze 1
tvol >ut .

____ _____
Biehard Seidel .

Gnies BratenfeLL
wird abgegeben Tivoli , Louiienstraße 2 .

kSz ^ » « » stsLb <tder von Hendln,ne » r ». Kiefernadelu ,
Wicklungen re . werden in u . außer dem

Haufe fachmStzig ausgef . v . Wirth , Heiriigarteustr . 7 .
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L Ziehung der 1 . Klasse 197 . Königs . Prenh . Lollerie .
Rktung vom 5. Juli 1897, BornUNaas .
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Was ist „
Cito “ ?

Möbel und Betten zu verleihen Lvuisenstraße 24 , P . 7473
"

ClüvierMmW Ka !nmerm .
"

Frstdrichftt . 36 .
^ °

5890

Unterricht im Matznehmen ,

Znschnewen
und Anfertigen sämmtlichcr Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Aufnahme täglich .
Privat -Nnterricht wird ertheilt . Costllme zum Selbstanfertigen
zugeschnittcn und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz btt

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983

Bahnhofstr . 6 , im .* «lri » » ' ichen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Damen - Costüme mit » - Blonscn
werden unter Garantie für guten Sitz und scinste Ausführung nach
der neuesten Mode zn bill . Preisen angef . Emferstr . 6 , Vdh . 3 St .

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge¬

stattet werde » , Nenba » Ecke Kaiser - Friedrich -

Riug und A « der Ningkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . Oktober zu ver -

miethen . Näh . An der Ningkirche 1 , Part . 4018

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre - H
N wohnuug von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen B
N Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen , ■
W Kellerräumen : c, für ein größeres Geschäft geeignet , zu ■

| | veruüctheu . Näh . im Tagbl .-Verlag . 3487 ■

sucht baldmöglichst , eventuell auch erst zum
1 . October , mit Dame oder kinderlosem

Ehepaar gemeinschaftlich große Wohnung in gesunder

Lage zu miethen , von welcher er drei bis vier un -

möblirte Zimmer mit Bedienung für sich beanspruchen

will . Offerten , auch geeigneter Wohnungen ( mit Preis¬

angabe ) , baldmöglichst unter F . 8 . 358 an den Tagbl . -

Verlag erbeten .

Lehrmädchen aus anständiger Fauiilie für Klcidecmacheü
gesucht Bahuhofsiraßc 10 .

‘2 .____________________________ .'
Eine silberne Damrn -Uhr von der Gr . Burgstraße üdcr den

Markt , Ellcubogcngasse , Nenaasse , Louisenplatz verloren . Gegen

gute Belohnung abzugeben Ryemstraße 37 , Conditorei .

(rin karrirte Pferdedecke verl . Abz . g . Bel . Schiersteineistr . 4 .

schwarzer Urbeitdbentel , Inhalt
Häubchen u . Brille . Gegen Belohuuug

abzugeben „Schwarzer Bock " .

Kamilren - Uachrichte »

Danksügung .

Herzlichen Dank für die innige Thcilnahme

und die zahlreichen Blumenspenden , welche uns

bei dem Hinscheiden unseres geliebten Kindes

von allen Seiten bewiesen wurde .

Albrvt Ohme und Fran .

Allen , welche nur bei dem schweren Verluste unserer
lieben , nun in Gott ruhenden Schwester ,

Kifette Hohler ,

ihre Theilnahme bezcugteu , besonders dem Herrn
Pfarrer Nrubourg jür die Trostesworte und für die

reichen Blumenspenden sagen wir hierdurch unfern
tiefgefühltesten Dank .

Die tranerndeu Geschwister Aohkev .

Verloren eine gold . Brille
mit Futteral . Abzug , gegen sehr Hobe Betodnnng Abeggstrahe 3 .

Ans den Wiesbadener « lsllstandsreaifterr, .

Geboren . 29 . Juni : dem Hausdiener Heinrich Grosch e. S -, Paul ;
dem Schlaffer Georg Bog c. T ., Luise Catharine Etiiabech .

30 Juni : dem Heizer Georg Eckert e. T ., Margarethe . l . Juli :

dem SchuhmachcrgehülfenWilhelm Mehrer e. S . , August Hemrich ;
dem Tünchergchülfen August Egenolf e. T -, Wilhelmine Auguste .
2 Juli : dem Hausdiener Heinrich Bomne e. T -, Emma Josevlnne
Albertine ; dem Postschaffner Theodor Krekel c. T ., Marie Ei :]a -

beth . 3 . Juli : dem Friseurgehülfen Theodor Schcidcuiautel
e . S . , Hermann Fritz .

Aufgeboten . Friseur Gustav Friedrich Julius Kaben zu Hom¬

burg vor der Höhe mit Emilie Christiane Sünder zn Oberursel .

Gastwirth Heinrich Friedrich Karl Wilhelm Hcincke zu Lanen -

stein , vorher zu Mainz und Hohenhameln , mit Anna Jokaniiettc
Schäfer zu Lancustein , vorher hier und in Oberbiel . Kaufmann

Siegmund Mayer zu Aachen mit Martha Hirschland hier .
Verehelicht . 3 . Juli : Schreiuergehülse Michael Fndolm Rcntz

hier mit Elisabeth Christine Thiel hier ; Küfergehulfe Friedrich
Jakob Götz hier mit Christiane Christine Kahl hier ; Kausmaun

Franz Joseph Mayer zu Offenbach a . M . mit Geargine Has - n -

zahl hier ; Heizer Johann Josef Wiehe hier mit Barbara Kolb

hier ; Lazarethgehülfe Ferdinand Kehler zu Hontrop , KreiS

Gelsenkirchen , mit Johanna Elisabeth Schimmelpfenmg hier ;

Schmiedgehülfe Johann Heinrich Sauerwetn hier mit Elisabeth

Katharine Jakobine , gen . Lina Nefferdorff hier ; Maurergedulse
Karl August Belz hier mit Anna Margarethe Weber hier ; Haus¬
diener Thomas Sklarek hier mit Karolina Albrecht hier ; Gwser

Franz Eißler hier mit Maria Margaretha Rufa hier ; Malcr -

gehülse Karl Philippi hier mit Anna Maria Siegler hier .
Gestorben . 3 . Juli : Postsecretär Ernst Fahmholz , 30 I . 6 M .

12 T . ; Clara Anna Margarethe , T . des Schuhmachers Peter
-

Joseph Pütz , 1 I . 6 M . 21T . ; SchlossergehülfeLudwig Ludwig ,
6ö I . 4 M . 12 T . ; Willy Fritz , S . des Schuhmacher « Ludwig
Göbel , 3 M . 27 T . 4 . Jull : Rudolf Otto Heinrich , S . de »

Oberlehrers Arnold Metzer , 9 M . ; Techniker Wilhelm Dörner ,
31 I . 7 M . 19 T . 5 . Juli : Auguste Bertha , T . . des Tuncher -

gehülfeu Marti » Hcidecker , 1 I . 7 T . ; NahttiU Catharm *

Schlotter , 2Ü I . 7 W . 28 T .
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